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1 THEMATISCHER EINSTIEG

Der Gesamtprozess „Zukunft aktiv gestalten!“ wird in den nachfolgenden Kapiteln 
detailliert beleuchtet. Nach Erläuterung der Ausgangslange und der Aufgabenstel-
lung erfolgt eine kurze Einordnung der Kommunen Bad Rothenfelde und Dissen 
am Teutoburger Wald. Da sich die Konzepterarbeitung hauptsächlich durch Mittel 
der Städtebauförderung finanziert, wird das entsprechende Städtebauförderungs-
programm „Kleinere Städte und Gemeinden – überörtliche Zusammenarbeit und 
Netzwerke“ ebenfalls vorgestellt. Darüber hinaus wird die angewandte Methodik der 
Konzepterarbeitung näher betrachtet.

1.1 Ausgangslage und Aufgabenstellung

Die ländlichen Räume in Niedersachsen sehen sich in den nächsten Jahren mit tief-
greifenden gesellschaftlichen Veränderungen konfrontiert. Neben einer regional sehr 
unterschiedlichen Bevölkerungszahl ist in erster Linie mit einer Überalterung der 
Bevölkerung zu rechnen. Diese Veränderungen führen in den jeweiligen Kommunen 
zu einem erhöhten Anpassungsdruck bei den Infrastrukturen der Daseinsvorsorge. 
Die unterschiedlichen Bereiche des alltäglichen Lebens werden in den nächsten gut 
20 Jahren grundlegenden Veränderungen unterworfen sein.

Die im Landkreis Osnabrück gelegenen Nachbarkommunen Bad Rothenfelde und 
Dissen am Teutoburger Wald haben diese bevorstehenden Veränderungen erkannt 
und möchten diesen Wandel frühzeitig aktiv gestalten. Die zu erwartende Bevölke-
rungsentwicklung beider Kommunen ist neben einem Rückgang der Bevölkerungs-
zahl in erster Linie durch eine z. T. rapide fortschreitende Alterung der Gesellschaft 
geprägt. Diese Alterung der Bevölkerung wird in der nahen und mittelfristigen 
Zukunft zwangsläufig zu tiefgreifenden Veränderungen bei der Nachfrage und Inan-
spruchnahme von Einrichtungen der Daseinsvorsorge führen.

Die beiden Nachbarkommunen möchten daher mit dem vorliegenden Konzept 
ein abgestimmtes Handlungs- und Umsetzungskonzept erarbeitet wissen, um den 
anstehenden Entwicklungen aktiv entgegentreten und die Zukunft vor Ort gestalten 
zu können. Zur Erarbeitung eines solchen Konzeptes und für spätere Investitionen 
in die entsprechenden Infrastrukturen haben die Gemeinde Bad Rothenfelde und 
die Stadt Dissen aTW im Jahr 2012 beim seinerzeit in Niedersachsen für die Städte-
bauförderung zuständigen Ministerium für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und 
Integration (MS) einen Antrag auf Aufnahme in das Städtebauförderungsprogramm 
„Kleinere Städte und Gemeinden – überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“  
für das Programmjahr 2013 gestellt. Diesem Antrag wurde im April 2013 entspro-
chen, so dass nach Erhalt des abschließenden Bewilligungsbescheides im Oktober 
2013 mit der Konzepterarbeitung begonnen werden konnte.

1.2 Die Gemeinde Bad Rothenfelde und die Stadt Dissen aTW

Die Gemeinde Bad Rothenfelde und die Stadt Dissen aTW liegen in Niedersachsen im 
südlichen Teil des Landkreises Osnabrück. Die beiden Kommunen bilden einen Teil 
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der Landesgrenze zwischen Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. Die gesamte 
Region ist durch den sich im Norden befindenden Teutoburger Wald, ein Mittelge-
birgszug des Niedersächsischen Berglandes, geprägt.

Die Verkehrsinfrastruktur der Kommunen ist vor allem durch die Bundesautobahn 
A33, die die beiden Kommunen trennt, gekennzeichnet. Diese wichtigste Verkehrsan-
bindung liegt zwischen den Autobahnen A 30 im Norden und A 44 im Süden. Zudem 
besteht eine bedeutende Verkehrsanbindung nach Münster durch die Landesstraße 
L 94, die die beiden Kommunen in Ost-West-Richtung durchquert. Beide Kommunen 
liegen im Städtedreieck Bielefeld / Osnabrück / Münster. Innerhalb von ca. 20 Minu-
ten ist Osnabrück, in ca. 35 Minuten ist Bielefeld und in ca. 50 Minuten ist Münster zu 
erreichen. Hinsichtlich des Schienenverkehrs sind Dissen aTW und Bad Rothenfelde 
durch den gemeinsamen Bahnhof Dissen / Bad Rothenfelde angeschlossen. Beide 
Kommunen sind aus Sicht der Raumordnung als Grundzentren einzustufen. Dabei 
ist Bad Rothenfelde zusätzlich mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Fremden-
verkehr versehen.

Abb. 1: Bad Rothenfelde und Dissen aTW – Lage im Raum
Quelle: NLG 2014
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Abb. 2: 
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Bad Rothenfelde und Dissen aTW – Untersuchungsgebiet
Quelle: NLG 2014

In der Stadt Dissen aTW lebten am 31.12.2012 9.435 Einwohner auf einer Fläche von 
31,89 km². Dies entspricht einer Einwohnerdichte von 296 Einwohnern pro km². In 
der Gemeinde Bad Rothenfelde ist die Einwohnerdichte mit 416 Einwohnern pro km² 
höher, da hier am gleichen Stichtag 7.581 Einwohner auf einer Fläche von 18,21 km² 
lebten.

1.3 Städtebauförderungsprogramm „Kleinere Städte und Gemeinden – 
überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“

In der Städtebauförderung von Bund und Land begegnet das Förderprogramm „Klei-
nere Städte und Gemeinden – überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“ den 
zukünftigen Herausforderungen, die die demografischen Entwicklungen mit sich 
bringen. Im Rahmen dieses Förderprogramms werden kleinere Städte und Gemein-
den unterstützt, indem Anpassungsstrategien an die Herausforderungen des wirt-

Städtebauförderung zur 
Entwicklung ländlicher 

Räume
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schaftlichen und demografischen Wandels entwickelt werden. Ziel des vom Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) und dem 
für die Städtebauförderung in Niedersachsen zuständigen Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung (MS) geförderten Programms ist es, eine effizientere 
Mittelverwendung für die vorzuhaltenden Infrastrukturen seitens der Kommunen 
zu erreichen. Grundgedanke des Programms ist dabei eine überörtliche Zusammen-
arbeit von Kommunen, um gemeinsam zu abgestimmten Handlungsansätzen zu 
gelangen. Auf diese Weise sollen bedarfsgerechte Anpassungsmöglichkeiten erar-
beitet werden, um einerseits Unterauslastungen zu vermeiden und andererseits 
gemeinsame bedarfsgerechte Angebote zu schaffen. Im Rahmen dieses Förderpro-
gramms ist in einem ersten Schritt zunächst die Konzepterarbeitung förderfähig. In 
einem weiteren Schritt – der späteren Umsetzung des Konzeptes – sind grundsätzlich 
auch investive Maßnahmen förderfähig, die den Förderrichtlinien des Programms 
entsprechen und bei der Bewältigung der anstehenden Herausforderungen dienlich 
sind. Die Kosten (Bruttokosten) für die Konzepterarbeitung sowie für die bewilligten 
späteren Maßnahmen werden zu jeweils einem Drittel vom Bund, vom Land sowie 
von den kommunalen Partnern als drittem Beteiligten getragen (vgl. Abb. 3).

Abb. 3: Finanzierung und Förderung
Quelle: NLG

1.4 Methodik der Konzepterarbeitung

Folgende Programmziele verfolgt das Städtebauförderprogramm „Kleinere Städte 
und Gemeinden – überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“:

1. Kräfte bündeln, überörtlich kooperieren
2. Infrastrukturen anpassen – Daseinsvorsorge langfristig sichern
3. Integriert handeln, finanzieren und fördern

Daher wird die Erarbeitung eines „interkommunalen bzw. überörtlich integrierten 
Entwicklungs- und Handlungskonzeptes“ seitens der Programmstrategie des Städte-
bauförderungsprogramms als nützliches Instrument beschrieben:

„Mehrere Städte und Gemeinden oder Gemeinden mit ihren Gemeindeteilen verstän-
digen sich in einem überörtlichen Ansatz über gemeinsame Strategien und Maßnah-

überörtliche  
Lösungsansätze
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men der Orts- und Stadtentwicklung und über die Sicherstellung einer bedarfsge-
rechten, langfristigen Daseinsvorsorge für sich und ihr Umland.“ (BMVBS 2013, S. 15)

Zentrale Bestandteile des Konzeptes sind erstens die Erfassung der Infrastruktur-
nachfrage bestimmter Nutzergruppen. Dabei werden sowohl Aspekte der Erreich-
barkeit als auch der Anpassungsbedarf der öffentlichen und privaten Einrichtungen 
der Daseinsvorsorge untersucht. Darüber hinaus sollen auch alternative Organisa-
tionsformen und Möglichkeiten der Zusammenarbeit hinsichtlich des Angebots 
der Daseinsvorsorge beleuchtet werden. Dazu zählt auch die Prüfung von Mecha-
nismen für einen Nutzen-Lasten-Ausgleich. Als dritter Bestandteil ist eine gemein-
same Abstimmung von künftigen Schwerpunkten der koorperierenden Kommunen 
gefordert. Auf Grundlage dieser Überlegungen und Untersuchungen soll in der Kon-
zepterarbeitung die Entwicklung konkreter Maßnahmen zur Funktionsteilung und 
Konzentration der Infrastrukturversorgung erfolgen. Neben diesen drei zentralen 
Bestandteilen des Konzeptes werden beispielsweise auch die Ermittlung der Nach-
frageentwicklung und der Anpassungsbedarfe sowie Moderationsleistungen für die 
überörtliche Kooperation durch einen öffentlichen Diskurs gefördert. (Vgl. BMVBS 
2013, S. 15ff.)

Zu dem o. g. überörtlich integrierten Entwicklungs- und Handlungskonzept hat die 
NLG ein passendes Dienstleistungspaket für die Kommunen konzipiert. Dieses Paket 
beinhaltet u. a. die Inventarisierung von vorhandenen Infrastrukturen der Daseins-
vorsorge. Zudem können aktuelle Auslastungen festgestellt und daraufhin mit klein-
teiligen Bevölkerungsvorausberechnungen verknüpft werden. Damit einhergehend 
werden mögliche künftige Zukunftsszenarien für die weitere Entwicklung der Kom-
munen im Hinblick auf die Infrastrukturausstattung entwickelt. Vor dem Hintergrund 
dieser Zukunftsszenarien können Vereinbarungen, Handlungsschwerpunkte und 
Maßnahmen zur Anpassung der Infrastrukturversorgung erarbeitet werden. Dabei 
setzen die Kommunen ganz individuell ihre Schwerpunkte je nach Bedarf selbst. Die 
Bandbreite der Schwerpunktsetzung reicht dabei von technischen Infrastrukturen 
über Bildungseinrichtungen und kulturelle Angebote sowie medizinische Einrich-
tungen und Mobilitätsangebote bis hin zu informellen Netzwerken und Zusammen-
schlüssen auf allen Ebenen des alltäglichen Lebens innerhalb der Kommunen.

Abb. 4: Modularer Aufbau der Konzeptentwicklung
Quelle: NLG

Durch den modularen Aufbau des Konzeptes (vgl. Abb. 4) ist eine passgenaue Pro-
zesssteuerung möglich. Dabei werden die Bevölkerung und lokale Akteure während 
des gesamten Prozesses aktiv eingebunden. Somit erfüllt das vorliegende Konzept 
die Kriterien eines integrierten Handlungs- und Umsetzungskonzeptes.

modularer Aufbau der 
Konzepterarbeitung
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Nachdem die Gemeinde Bad Rothenfelde und die Stadt Dissen aTW in das Städte-
bauförderungsprogramm aufgenommen wurden, wurde die NLG von den Kommu-
nen beauftragt, ein solches integriertes Handlungs- und Umsetzungskonzept (IEHK) 
zu erstellen.

Im Detail kann die Konzepterarbeitung in drei inhaltliche Bausteine eingeteilt wer-
den. Nach Bearbeitung dieser Module liegt den Kommunen ein vollständiges IEHK 
vor, welches als Orientierung für die weitere Entwicklung der Kommunen in den 
kommenden Jahren dienen soll. Das Modul 4 „Umsetzungsbegleitung“ ist nicht 
Bestandteil dieses Konzeptes und stellt lediglich die empfohlene weitere Vorgehens-
weise zur stringenten Umsetzung der erarbeiteten Ergebnisse dar. Das vorliegende 
IEHK ist jedoch gleichzeitig so konzipiert, dass die Kommunen die Umsetzung der 
Ergebnisse auch selbstständig und aus eigener Kraft heraus fortführen können.

Das Modul 1 „Orientierung und Aktivierung“ gab zunächst einen räumlichen und 
vor allem inhaltlichen Überblick über die Region bzw. das Untersuchungsgebiet der 
beiden kooperierenden Kommunen. Es diente dabei vor allem der Sensibilisierung 
der Bürgerinnen und Bürger, entscheidender lokaler Akteure sowie von Politik und 
Verwaltung der beiden Kommunen. In einem ersten Schritt fand dazu am 18. Okto-
ber 2013 eine öffentliche Auftaktveranstaltung statt, deren Ergebnisse im nächsten 
Schritt durch eine gemeinsame Klausurtagung beider Räte und Verwaltungen am 
12. Dezember 2013 überprüft und verifiziert wurden. Innerhalb dieses Moduls wur-
den somit die inhaltlichen Rahmenbedingungen für die weitere Konzepterarbeitung 
geschaffen und mit der Einbindung von Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit der 
spätere Personenkreis der Mitwirkenden abgesteckt.

Im Rahmen des Moduls 2 „Kommunalinventarisierung und Nachhaltigkeitscheck“ 
wurden die vorhandenen Infrastrukturen und Initiativen der beiden Kommunen 
erfasst, die in Verbindung mit der detaillierten Bevölkerungsvorausberechnung die 
inhaltlichen Grundlagendaten für den Kommunikations- und Entwicklungsprozess 
der Konzepterarbeitung darstellten.

Das Modul 3 „Ziele und Kommunikation“ stellte den entscheidenden Beteiligungs-
schritt lokaler Akteure und Experten dar, mittels derer in einem offenen Diskussions-
prozess die notwendigen Anpassungsbedarfe und Lösungsmöglichkeiten bis hin zur 
Maßnahmenebene erörtert wurden. Dies erfolgte themenspezifisch in vier unter-
schiedlichen sogenannten „Expertenrunden“.

Ein wichtiger Bestandteil der Konzepterarbeitung war die Transparenz des Gesamt-
prozesses. So wurden die Protokolle der einzelnen Veranstaltungen nicht nur interes-
sierten Personen zur Verfügung gestellt, sondern darüber hinaus auch im Rahmen 
einer öffentlichen Zwischenbilanzveranstaltung unter dem Titel „Themenabend 
Demografie“ am 01. April 2014 umfassend vorgestellt. Zum Abschluss der Konzepte-
rarbeitung wird vrs. im Frühjahr 2015 zudem eine öffentliche Abschlussveranstaltung 
zur Vorstellung des IEHK stattfinden.

In Kapitel 3.1 wird der Beteiligungsprozess zur Erarbeitung des vorliegenden IEHK 
ausführlich vorgestellt.



11

Niedersächsische Landgesellschaft mbH

2 BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN BAD ROTHENFELDE UND 
DISSEN AM TEUTOBURGER WALD

Das nachfolgende Kapitel beleuchtet die Bevölkerungsentwicklung der beiden 
Kooperationskommunen Bad Rothenfelde und Dissen aTW. Nach einem Blick auf die 
bisherige Bevölkerungsentwicklung in den Jahren 1990 bis 2012 wird die vorgenom-
mene Bevölkerungsvorausberechnung bis zum Jahr 2030 erläutert und analysiert.

2.1 Bevölkerungsentwicklung von 1990 bis 2012

Die Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Bad Rothenfelde sowie der Stadt Dissen 
aTW zeigt einen – für das Bundesland Niedersachsen – annähernd typischen Verlauf. 
Nach einem deutlichen Bevölkerungsanstieg im Nachgang der deutschen Wiederver-
einigung in den 1990er Jahren bis zur Jahrtausendwende schwächte sich das Wachs-
tum deutlich ab oder stagnierte teilweise. Die Bevölkerungsentwicklung verlief dabei 
jedoch in beiden Kommunen recht unterschiedlich (vgl. Abb. 5).

Abb. 5: 
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Während Bad Rothenfelde erst seit Mitte der 1990er Jahre ein deutliches Bevölke-
rungswachstum verzeichnete, wies Dissen bereits bis zum Jahr 1995 ein Bevölke-
rungswachstum von ca. 7,2 % auf. Der Anstieg der Bevölkerungszahl in Dissen relati-
vierte sich jedoch in den Folgejahren und stagnierte in den Jahren von 2000 bis 2010 
nahezu auf gleichem Niveau. Insgesamt stieg die Bevölkerungszahl der Stadt Dissen 
von 1990 bis 2012 um 1.034 Personen auf 9.435 Einwohner und damit um 12,3 %. 
Die Gemeinde Bad Rothenfelde hatte bezogen auf die geringere Einwohnerzahl von 
6.107 Personen im Jahr 1990 ein wesentlich stärkeres Wachstum bis zum Jahr 2012 
zu verzeichnen. Die Bevölkerungszahl stieg in diesem Zeitraum um 1.474 Personen 
und damit um 24,1 %. Anders als in Dissen stagnierte die Bevölkerungsentwicklung 
in Bad Rothenfelde nach der Jahrtausendwende nicht. Werden beide Kommunen 

bisherige  
Bevölkerungsentwicklung
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gemeinsam betrachtet, so stieg die Bevölkerungszahl der Kooperationsgemeinden in 
den Jahren von 1990 bis 2012 insgesamt um 17,3 %.Die Bevölkerungsentwicklung ist 
dabei von mehreren Faktoren abhängig. Die Geburten- und Sterberate bestimmt das 
natürliche Bevölkerungswachstum, während die Mobilität der Bevölkerung (Zu- und 
Fortzüge) die Wanderungsentwicklung in der Region bestimmt. Zwischen beiden 
Kommunen gibt es bezüglich dieser Faktoren deutliche Entwicklungsunterschiede.

Die natürliche Bevölkerungsentwicklung (Saldo aus Geburten und Sterbefällen) fiel 
in Bad Rothenfelde im jedem einzelnen Jahr des Zeitraumes 1990 bis 2012 negativ 
aus. Das bedeutet, dass in Bad Rothenfelde in jedem Jahr mehr Einwohner verstar-
ben als durch Geburten neu hinzukamen. Die Abb. 6 verdeutlicht darüber hinaus 
einen sich verstärkenden negativen Trend in den letzten Jahren. Das Geburtendefizit 
erhöht sich demnach seit der Jahrtausendwende. Die negative natürliche Bevölke-
rungsentwicklung deutet auf ein hohes Durchschnittsalter der Bevölkerung hin. Ver-
gleichsweise wenigen jungen Familien stehen immer mehr ältere Bevölkerungsteile 
gegenüber. In der Nachbarstadt Dissen aTW zeigt sich dagegen ein konträres Bild 
der natürlichen Bevölkerungsentwicklung (vgl. Abb. 7). Die Stadt Dissen verzeichnete 
seit dem Jahr 1990 – mit wenigen Ausnahmen – einen kontinuierlichen Geburten-
überschuss. Allerdings ist dieser im Verhältnis zur Bevölkerungszahl und im Vergleich 
zum Geburtendefizit von Bad Rothenfelde sehr gering. Dennoch deutet dies auf eine 
– gegenüber der Nachbarkommune – wesentlich jüngere Bevölkerung in der Stadt 
Dissen hin.

Abb. 6: 
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Abb. 7: 
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Da trotz des hohen Geburtendefizits in Bad Rothenfelde das Bevölkerungswachstum 
in den Jahren 1990 bis 2012 insgesamt jedoch wesentlich positiver ausfiel als in Dis-
sen, lässt dies Rückschlüsse auf einen sehr hohen Wanderungsgewinn im Betrach-
tungszeitraum zu. Die Abb. 8 zeigt entsprechend – mit Ausnahme der Jahre 1993 
und 1994 – einen durchweg positiven Wanderungssaldo. Im Betrachtungszeitraum 
betrug der Wanderungsgewinn in Bad Rothenfelde durchschnittlich 116 Personen 
pro Jahr. Diese Wanderungsgewinne überstiegen die Verluste der natürlichen Bevöl-
kerungsentwicklung deutlich, sodass die Einwohnerzahl bis heute anstieg. Die Stadt 
Dissen aTW wiederum wies eine andere Wanderungsentwicklung auf. Zwar waren 
die Wanderungsgewinne beider Kommunen Anfang der 1990er Jahre aufgrund der 
Wiedervereinigung Deutschlands auf ähnlich hohem Niveau, dennoch konnte die 
Stadt Dissen in den Folgejahren keine derart hohen Wanderungsgewinne wie die 
Nachbarkommune erreichen (vgl. Abb. 9). Der durchschnittliche Wanderungssaldo 
lag bei +41 Personen zwischen 1990 und 2012.

positive Wanderungssalden 
als Schlüssel der 

Bevölkerungsentwicklung
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Abb. 8: 
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Abb. 9: 
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Zusammenfassend ist festzustellen, dass das starke Bevölkerungswachstum der 
Region von 1990 bis 2012 auf einen sehr positiven Wanderungssaldo insbesondere 
in Bad Rothenfelde zurückzuführen ist. Diese Wanderungsgewinne glichen vorhan-
dene Geburtendefizite aus und führten zu einem Anstieg der Bevölkerungszahl. 
Trotz des insgesamt positiven Entwicklungstrends unterschieden sich beide Kom-
munen in ihrer Bevölkerungsentwicklung jedoch deutlich voneinander. Während die 
Gemeinde Bad Rothenfelde in erster Linie ältere Bevölkerungsteile hinzugewinnen 
und auf diese Weise das vorhandene Geburtendefizit ausgleichen konnte, profitierte 

Positives Wanderungssaldo 
als Motor des 
Bevölkerungswachstums
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die Stadt Dissen von einer insgesamt jüngeren Bevölkerung, durch die Geburten-
überschüsse zeitweise auch negative Wanderungsentwicklungen ausglichen.

Die beschriebene natürliche Bevölkerungsentwicklung sowie die Wanderungsent-
wicklung der vergangenen Jahre sind Grundlage für die Bevölkerungsvorausberech-
nung bis zum Jahr 2030. Kommunale Trends der Bevölkerungsentwicklung wurden 
für beide Kommunen ausgewertet und flossen unmittelbar in das Prognosemodell 
ein.

2.2 Bevölkerungsvorausberechnung bis zum Jahr 2030

Mittels eines eigens entwickelten Bevölkerungsmodells hat die Niedersächsische 
Landgesellschaft mbH (NLG) eine Bevölkerungsvorausberechnung für den dieser 
Konzeptentwicklung zugrunde liegenden Untersuchungsraum bis zum Jahr 2030 
erstellt. Die Bevölkerungsvorausberechnung wurde dabei sowohl für den gesamten 
Untersuchungsraum als eine Einheit als auch für die einzelenen Kommunen vorge-
nommen. Zudem wurden verschiedene Szenarien möglicher Bevölkerungsentwick-
lungen bis zum Jahr 2030 errechnet.

2.2.1 Methodik der Vorausberechnung

Im Rahmen von Konzepterstellungen oder gutachterlichen Tätigkeiten spielt die rea-
litätsnahe Abschätzung und Beurteilung zukünftiger (demografischer) Entwicklun-
gen eine, wenn nicht gar die entscheidende Rolle. Um für ihre Auftraggeber mög-
lichst verlässliche Annahmen treffen und Beurteilungen vornehmen zu können, hat 
die NLG ein Modell zur Bevölkerungsvorausberechnung entwickelt. Mithilfe dieses 
Tools kann auf Basis der aktuellen Einwohnerzahl für jede beliebige Gebietseinheit – 
Region, Landkreis, Gemeinde oder Ortsteil – die Bevölkerungsentwicklung nach Alter 
und Geschlecht für jedes Jahr eines Prognosezeitraums vorausberechnet werden.

Für die Vorausberechnung wird grundsätzlich von einer konstanten Entwicklung der 
Geburten und Sterbefälle anhand des alters- und geschlechtsspezifischen Durch-
schnitts der letzten fünf Jahre auf Landkreis- beziehungsweise Landesebene ausge-
gangen. Im Fall der Vorausberechnung für die Gemeinde Bad Rothenfelde und die 
Stadt Dissen aTW wurde jedoch eine individuelle Anpassung dieser Stellschraube 
vorgenommen. Aufgrund deutlicher Differenzen zwischen der üblicherweise heran-
gezogenen Geburtenziffer auf Landkreisebene und den tatsächlichen Werten vor Ort 
wurden die exakten Geburtenziffern aus den Kommunen in das System eingepflegt 
und bei der Vorausberechnung berücksichtigt. Hintergrund ist eine in Bad Rothen-
felde um ca. 20 % geringer und in der Stadt Dissen aTW um ca. 6 % höher ausfal-
lende Geburtenziffer gegenüber dem Landkreiswert. Der zugrunde zu legende Wan-
derungssaldo wird im NLG-Bevölkerungsvorausberechnungsmodell sowohl anhand 
der Zu- und Fortzüge der letzten Jahre als auch unter Berücksichtigung der konkre-
ten Situation der untersuchten Gebietseinheit festgelegt. Relevante Einflussgrößen 
auf den Wanderungssaldo sind beispielsweise die Lage im Raum und verkehrliche 
Anbindung, das Image der Region, das Wohnungsangebot sowie Veränderungen bei 
der sozialen Infrastruktur und den wirtschaftlichen Gegebenheiten. Da das Wande-

Bevölkerungsprognose-
modell der NLG

individuelle Anpassungen 
des Modells auf lokale 

Besonderheiten
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rungsverhalten unterschiedlicher Altersgruppen teils stark differiert, wird der ange-
nommene Saldo innerhalb des NLG-Bevölkerungsmodells entsprechend gewichtet.

Zudem wurden für die Einzelbetrachtungen beider Kommunen jeweils drei Entwick-
lungsszenarien errechnet. Ausgehend von den vorgenannten Einflussgrößen wurden 
dabei unter Berücksichtigung der Entwicklungen der vorherigen Jahre jeweils ein 
Negativszenario, ein Positivszenario sowie ein durchschnittliches Szenario errech-
net. Das Negativszenario beschreibt dabei eine Bevölkerungsvorausberechnung 
unter der Annahme, dass sich die Bevölkerungsentwicklung entsprechend der bis-
her eher als schlecht zu bezeichnenden Jahre seit 1990 entwickeln wird. Das Positiv-
szenario geht davon aus, dass die nächsten Jahre hingegen entsprechend der bis-
herigen überdurchschnittlich guten Jahre verlaufen werden. Das durchschnittliche 
Szenario errechnet sich wiederum auf Grundlage der Durchschnittswerte aller Jahre 
seit 1990 und kommt der zu erwartenden Bevölkerungsentwicklung damit aller  
Voraussicht nach am nächsten. Die Aufteilung in drei unterschiedliche Szenarien 
dient somit lediglich dem Aufzeigen der möglichen Entwicklungsspanne in diesem 
– von unzähligen Einflussgrößen abhängigen – komplexen System. Für die Abschät-
zung von Bedarfsentwicklungen bezogen auf die Infrastruktureinrichtungen der 
Daseinsvorsorge wurde immer das durchschnittliche Bevölkerungsentwicklungssze-
nario für das gesamte Untersuchungsgebiet herangezogen.

Bei der Interpretation der Ergebnisse einer Bevölkerungsvorausberechnung muss 
stets beachtet werden, dass eine Prognose eine theoretische Projektion des Sta-
tus Quo auf die Zukunft unter Einbeziehung bestimmter Annahmen der weiteren 
Entwicklung ist. Wenngleich die vorausberechneten Einwohnerzahlen daher nicht 
garantiert eintreffen werden, so sind diese nichtsdestotrotz belastbar und erleichtern 
damit die Entscheidungsfindung in der Gegenwart. Grundsätzlich gilt: Je kleiner die 
betrachtete Einheit und je länger der Prognosezeitraum, desto unsicherer sind die 
Berechnungen.

2.2.2 Untersuchungsgebiet im Jahr 2030

Durchschnittliches Entwicklungsszenario

Die in den vergangenen zwölf Jahren in beiden Kommunen bereits zu beobachtende 
Stagnation der Bevölkerungsentwicklung spiegelt sich so auch in der Vorausberech-
nung bis zum Jahr 2030 wieder. Auf den ersten Blick vermittelt die Abb. 10 den Ein-
druck einer zunächst steigenden Bevölkerungszahl, die bis zum Jahr 2030 wieder auf 

Erarbeitung 
von unterschiedlichen 
Entwicklungsszenarien

wenig dynamische 
Bevölkerungsentwicklung
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dem Niveau von 2012 angelangt ist. Tatsächlich fällt jedoch auf, dass diese vermeint-
lichen Zuwächse eher der Skalierung der Grafik geschuldet sind und lediglich von 
geringfügigen Zuwächsen der Bevölkerungszahl bis zum Jahr 2018 auszugehen ist 
(17.078 Einwohner), ehe im Jahr 2030 mit vorausberechneten 17.038 Einwohnern 
wieder das Ausgangsniveau von 2012 erreicht ist (17.043 Einwohner). Jedoch deutet 
diese in der Detailbetrachtung recht flache Entwicklungskurve aller Voraussicht nach 
einen negativen Entwicklungstrend für die Jahre nach 2030 an.

Abb. 10: 
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Wie bereits in Kapitel 2 beschrieben, deuten die Bevölkerungsentwicklungen beider 
Kommunen zwischen den Jahren 1990 und 2012 auf unterschiedliche Altersstruktu-
ren der Bevölkerung in den beiden Kommunen hin. In der Vorausberechnung ergibt 
sich daher für den gesamten Untersuchungsraum eine vergleichsweise undynami-
sche Entwicklung der Altersstruktur bis zum Jahr 2030 mit leichten Tendenzen zur 
Zunahme älterer Bevölkerungsgruppen. Die unterschiedlichen Entwicklungen in den 
beiden Kooperationskommunen neutralisieren sich somit weitestgehend und lassen 
keine extreme Alterung der Gesamtbevölkerung erwarten.
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Abb. 11: 
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Tab. 1: Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen bis 2030 (absolut) | Bad Rothenfelde 

und Dissen aTW
Altersgruppe 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

0-2 420 415 409 404 403 400 401 403 404 405 405 406 406 406 405 404 403 401 399

3-5 401 404 412 431 426 420 415 414 412 413 414 415 416 416 417 417 417 416 416

6-9 606 583 574 554 561 568 571 587 584 575 570 569 567 569 570 572 572 573 574

10-17 1431 1434 1405 1369 1316 1304 1261 1230 1227 1212 1206 1201 1206 1203 1201 1216 1212 1204 1200

18-29 2199 2206 2243 2272 2289 2263 2266 2251 2216 2203 2211 2214 2218 2198 2160 2105 2059 2054 2014

30-45 3389 3323 3260 3190 3167 3156 3168 3199 3230 3283 3282 3280 3264 3276 3312 3358 3409 3407 3449

46-64 4518 4637 4707 4810 4888 4950 4985 4989 4994 4976 4935 4910 4880 4815 4773 4717 4651 4605 4528

65-84 3522 3464 3468 3450 3441 3448 3443 3427 3416 3380 3397 3406 3409 3477 3507 3580 3648 3733 3858

85+ 557 588 585 589 579 565 564 575 590 627 651 667 699 702 712 685 678 650 600

Summe 17043 17054 17064 17068 17071 17073 17074 17074 17074 17073 17070 17068 17065 17062 17058 17053 17048 17043 17038

Quelle: NLG 2014

Die in Abb. 12 dargestellte Bevölkerungspyramide für das gesamte Untersuchungs-
gebiet verdeutlicht, dass bis zum Jahr 2030 in erster Linie die Zahl der Frauen und 
Männer im Alter von 55 bis ca. 70 Jahre zunehmen wird. Insgesamt entwickelt sich die 
Bevölkerungspyramide für das gesamte Untersuchungsgebiet bis zum Jahr 2030 zu 
einem etwas stärker „urnenförmigen“ Modell. Das bedeutet, dass die Personenzahlen 
in den jüngeren Altersgruppen insgesamt rückläufig und in den älteren Altersgrup-

leichte Alterung der 
Gesamtbevölkerung



19

Niedersächsische Landgesellschaft mbH

pen zunehmend sind und die Bevölkerung somit insgesamt altert (schmalerer Sockel 
der Pyramide bei breiterer Spitze).

Abb. 12: 
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Jedoch erfolgt diese Alterung im Vergleich zu anderen Regionen Deutschlands oder 
auch Niedersachsens relativ moderat.

2.2.3 Bad Rothenfelde im Jahr 2030

Durchschnittliches Entwicklungsszenario
Die Bevölkerungsvorausberechnung bis zum Jahr 2030 für die Gemeinde Bad 
Rothenfelde ergibt im durchschnittlichen Szenario einen Zuwachs der Bevölkerung 

leichtes 
Bevölkerungswachstum bis 

2030 in Bad Rothenfelde
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von ca. 3,1 % gegenüber dem Ausgangswert aus dem Jahr 2012. In absoluten Zahlen 
ausgedrückt entspricht dies einem Anstieg von 238 Personen (2012: 7.591 Einwoh-
ner; 2030: 7.829 Einwohner).

Abb. 13: 
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Bad Rothenfelde gehört damit voraussichtlich zu den wenigen Gemeinden Nieder-
sachsens in ländlichen Räumen, die in den nächsten Jahren noch einen Bevölke-
rungszuwachs zu verzeichnen haben werden. 

Der Bevölkerungszuwachs verteilt sich dabei auf nahezu alle Altersgruppen wenn-
gleich an dieser Stelle sicherlich auf die Sondersituation Bad Rothenfeldes als Kur-
ort verwiesen werden muss, der einen verstärkten Zuzug älterer Bevölkerungsteile 
bewirkt. Abb. 14 verdeutlicht – neben dem Zuwachs der Bevölkerungszahl insge-
samt – in erster Linie die Altersstruktur der Bewohner unterteilt nach Altersgruppen 
und deren Anteile an der Gesamtbevölkerung.
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Abb. 14: 
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In Tab. 2 wird dabei ersichtlich, dass innerhalb der Altersgruppen im Verlauf des Pro-
gnosezeitraumes deutliche Schwankungen der Personenzahlen zu verzeichnen sind. 
Dies verdeutlicht, dass sich die Gemeinde Bad Rothenfelde nicht auf eine feste Ent-
wicklung innerhalb einer Altersgruppe einstellen kann, sondern beispielsweise im 
Bereich der ab 85 Jahre alten Einwohner bis zum Jahr 2026 mit einer Zunahme um 
bis zu 118 Personen gegenüber dem Jahr 2012 und einem anschließenden Rückgang 
an Personen dieser Altersgruppe rechnen kann. Entsprechende Dynamiken weisen 
nahezu alle Altersgruppen in unterschiedlicher Ausprägung auf. Im Fall des durch-
schnittlichen Entwicklungsszenarios für die Gemeinde Bad Rothenfelde handelt es 
sich jedoch noch um überschaubare Entwicklungssprünge.

Veränderungen der 
Altersstruktur und 

Schwankungen innerhalb 
einzelner Altersgruppen
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Tab. 2: Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen bis 2030 (absolut) | Bad Rothenfelde 

(durchschnittliches Szenario)
Altersgruppe 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

0-2 141 147 144 138 139 139 140 142 143 144 146 147 147 148 148 149 149 149 149

3-5 143 133 130 148 154 151 145 146 146 148 149 151 152 153 154 155 155 156 156

6-9 214 207 209 193 196 197 195 207 215 211 205 206 207 209 211 213 214 216 217

10-17 513 517 520 506 489 481 480 452 449 443 444 439 449 447 439 452 461 458 455

18-29 847 856 868 895 899 894 888 908 896 892 908 911 912 910 914 884 870 864 861

30-45 1379 1356 1327 1292 1298 1302 1331 1341 1375 1408 1394 1406 1400 1402 1413 1453 1478 1491 1510

46-64 2002 2057 2104 2155 2183 2209 2224 2244 2229 2236 2247 2248 2242 2232 2227 2200 2165 2155 2122

65-84 2016 1972 1953 1938 1922 1928 1907 1873 1863 1828 1815 1800 1796 1812 1811 1839 1868 1902 1967

85+ 336 364 371 377 374 365 368 377 385 404 415 429 442 447 454 440 439 422 393

Summe 7591 7610 7627 7642 7655 7667 7679 7690 7701 7712 7723 7735 7747 7759 7772 7785 7798 7813 7829

Quelle: NLG 2014

Die Bevölkerungspyramide verdeutlicht die bereits beschriebenen Entwicklungen 
in Bezug auf den Bevölkerungszuwachs sowie in Bezug auf die zu erwartenden 
Altersgruppenverschiebungen. Deutlich zu erkennen ist dabei die insgesamt zu 
erwartende Alterung der Bevölkerung. In der Pyramide wird dies durch die Entwick-
lung hin zu einer stärker „urnenförmig“ geprägten Bevölkerungspyramide deutlich. 
Erläuterung: Während die Anteile jüngerer Bevölkerungsgruppen rückläufig sind 
und somit der Sockel der Bevölkerungspyramide immer schmaler wird, nehmen die 
Anteile älterer Bevölkerungsgruppen zu und der Kopf der Pyramide verbreitert sich. 
Deutlich zu erkennen in der Pyramidenentwicklung zwischen den dargestellten Jah-
ren 2012 und 2030 ist auch die fortlaufende Alterung der im Jahr 2012 ca. 38 bis 60 
Jahre alten Bevölkerung. Dieser Mittelteil „wächst“ in der Folge in den oberen Pyra-
midenteil hinauf und verstärkt die Umformung der Pyramide zur Urnenform weiter.
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Abb. 15: 

100 80 60 40 20 0 20 40 60 80 100
0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

70

75

80

85

90

95+

Bevölkerungspyramide 2012/2030
Gemeinde Bad Rothenfelde

Männer 2012 Frauen 2012 Männer 2030 Frauen 2030

Bevölkerungspyramide 2012/2030 | Bad Rothenfelde (durchschnittliches Szena-

rio)
Quelle: NLG 2014

Vergleich der Entwicklungsszenarien

Das Bevölkerungsmodell der NLG bietet die Möglichkeit, neben der durchschnittlich 
zu erwartenden Bevölkerungsentwicklung, auch andere Entwicklungsszenarien zu 
berechnen, indem beispielsweise unterschiedliche Entwicklungstrends stärker oder 
weniger stark bewertet werden. Zur Darstellung möglicher Entwicklungsspielräume 
wurden bei der Erarbeitung des vorliegenden Konzeptes daher wie bereits beschrie-
ben auch ein negatives und ein positives Entwicklungsszenario bis zum Jahr 2030 für 
die beiden Kommunen durchgerechnet. Die jeweiligen Annahmen gehen davon aus, 
dass sich die Bevölkerung in den nächsten Jahren ausschließlich entsprechend der 
bisherigen unterdurchschnittlichen Jahre des Zeitraumes 1990 bis 2012 (negatives 
Szenario) bzw. ausschließlich entsprechend der überdurchschnittlich positiven Jahre 
des Basiszeitraumes entwickeln werden (positives Szenario). Abb. 16 stellt die unter-
schiedlichen Entwicklungen dieser drei Szenarien für Bad Rothenfelde eindrucksvoll 
gegenüber.
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Abb. 16: 
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Das negative Entwicklungsszenrio errechnet einen Bevölkerungsrückgang für die 
Gemeinde Bad Rothenfelde bis zum 2030 um bis zu 11 %. Das positive Entwicklungs-
szenario ergibt hingegen sogar einen Bevölkerungsgewinn von 13,8 % bis zum Jahr 
2030. In absoluten Zahlen ausgedrückt decken die drei Szenarien eine Spanne von 
6.755 Einwohnern im Jahr 2030 (negatives Szenario) über 7.829 Einwohner (durch-
schnittliches Szenario) bis hin zu 8.638 Einwohnern (positives Szenario) ab. Insgesamt 
bedeutet dies einen Unterschied von 1.883 Einwohnern. Diese weite Spanne drückt 
den möglichen Spielraum der weiteren Bevölkerungsentwicklung aus und verdeut-
licht die Komplexität statistischer Bevölkerungsvorausberechnungen. Wenn es der 
Gemeinde Bad Rothenfelde jedoch gelingt, die durchschnittliche Bevölkerungsent-
wicklung der vergangenen Jahre fortzuführen, kommt das mittlere Entwicklungssze-
nario mit einem Bevölkerungszuwachs von ca. 3 % der tatsächlichen Entwicklung 
voraussichtlich sehr nah. Während der Konzeptentwicklung wurden an verschiede-
nen Stellen altersgruppenspezifische Detailbetrachtungen der drei Szenarien einge-
hender erörtert. Dies diente der Einordnung und Abschätzung möglicher Entwick-
lungen und daraus resultierender Bedarfe. Auf die entsprechenden Diskussionen 
wird im Rahmen der Dokumentation der Konzepterstellung ab Kapitel 3 genauer 
eingegangen.

große Spannbreite 
möglicher Bevölkerungs-
entwicklungen
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2.2.4 Dissen aTW im Jahr 2030

Durchschnittliches Entwicklungsszenario

Laut durchschnittlichem Entwicklungsszenario der Bevölkerungsvorausberechnung 
verliert die Stadt Dissen aTW voraussichtlich ca. 2,7 % ihrer Bevölkerung. Dies ent-
spricht einem Rückgang der Einwohnerzahl um 258 Personen bzw. von 9.452 Ein-
wohnern im Jahr 2012 auf 9.194 Einwohner im Jahr 2030. Diese negative Entwicklung 
ist typisch für ländliche Räume in Niedersachsen und fällt im Landesvergleich noch 
relativ moderat aus.

Abb. 17: 
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Der Bevölkerungsrückgang bis zum Jahr 2030 findet in Dissen vornehmlich in den 
jüngeren Altersgruppen statt. Wie Abb. 18 verdeutlicht, sind in erster Linie die Alters-
gruppen unter 30 Jahren von dieser Entwicklung betroffen. Im Zuge der natürlichen 
Alterung der Bevölkerung nimmt die Anzahl der Einwohner ab 65 Jahre hingegen 
sogar zu.

Abb. 18: 
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Der Blick auf die absoluten Zahlen zu dieser skizzierten Entwicklung verdeutlicht, 
dass z. B. die Altersgruppen der 10 bis 17 Jahre alten und der 18 bis 29 Jahre alten 
Bevölkerung bis zum Jahr 2030 jeweils um ca. 200 Personen abnehmen werden (10 
bis 17 Jahre: -179 Personen; 18 bis 29 Jahre: -202 Personen) (vgl. Tab. 3). Die Anzahl 
der Personen im Alter von 65 bis 84 Jahren in Dissen wird im selben Zeitraum vor-
aussichtlich um 411 Personen steigen. Entsprechend geänderte Ansprüche an die 
Infrastrukturen der Daseinsvorsorge sind daher allein in diesem Bereich zu erwarten.
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Tab. 3: Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen (absolut) | Dissen aTW (durch-

schnittliches Szenrio)
Altersgruppe 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

0-2 279 268 265 265 264 261 260 259 258 257 257 256 255 254 253 252 250 248 245

3-5 258 270 282 283 272 269 269 267 264 263 263 262 261 260 260 259 258 257 256

6-9 392 376 364 361 365 370 375 378 369 363 363 361 358 357 356 355 354 353 352

10-17 918 916 885 862 826 822 780 777 777 766 760 760 754 754 759 760 747 740 739

18-29 1352 1349 1373 1375 1388 1367 1376 1341 1319 1310 1302 1302 1304 1286 1243 1217 1186 1187 1150

30-45 2010 1966 1931 1894 1864 1847 1828 1847 1843 1861 1874 1858 1847 1856 1879 1884 1910 1894 1916

46-64 2516 2582 2607 2660 2711 2748 2769 2754 2774 2750 2696 2671 2647 2590 2553 2523 2490 2453 2408

65-84 1506 1493 1517 1514 1523 1524 1542 1561 1562 1563 1593 1619 1628 1681 1714 1761 1802 1855 1917

85+ 221 224 215 214 206 201 198 201 209 227 239 242 261 259 262 249 243 232 212

Summe 9452 9444 9438 9429 9419 9409 9398 9386 9374 9361 9346 9331 9315 9298 9279 9260 9239 9218 9194

Quelle: NLG 2014

Die zuvor beschriebene Entwicklung des zu erwartenden leichten Bevölkerungsrück-
gangs in Dissen bis zum Jahr 2030 und vor allem die beschriebene Altersgruppen-
verschiebung wird durch die in Abb. 19 dargestellte Bevölkerungspyramide noch 
einmal verdeutlicht. Während das enthaltene Balkendiagramm die Altersstruktur 
der Dissener Einwohnerschaft im Jahr 2012 darstellt, ist durch die linienhafte Dar-
stellung die im Jahr 2030 voraussichtlich zu erwartende Altersstruktur dargestellt. 
Deutlich zu erkennen ist dabei die natürliche Verschiebung der Altersgruppe der 35- 
bis 55-jährigen Bevölkerung in den Altersgruppenbereich von ca. 50 bis 70 Jahren. 
Durch ergänzende Bevölkerungsverluste bedingt durch Wegzug und Tod innerhalb 
dieser Altersgruppe findet sich dieser Teil der Bevölkerung selbstverständlich nicht 
deckungsgleich im oberen Teil der Bevölkerungspyramide wieder. Ebenfalls gut zu 
erkennen ist der bereits beschriebene Bevölkerungsverlust in den Altersgruppen 
unter 30 Jahren.

Alterung der Bevölkerung 
und Veränderung der 

Altersstruktur
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Abb. 19: 
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Vergleich der Entwicklungsszenarien

Wie bereits beschrieben, wurden unter Annahme unterschiedlicher Entwicklungs-
trends für die nächsten Jahre innerhalb des NLG-Bevölkerungsprognosemodells 
insgesamt drei unterschiedliche Bevölkerungsentwicklungsszenarien für die Stadt 
Dissen aTW gerechnet. Das in Abb. 20 dargestellte negative Entwicklungsszenrio 
basiert auf der Annahme, dass die Bevölkerungsentwicklung in Dissen ausschließlich 
entsprechend der Entwicklungen der unterdurchschnittlichen Jahre des Zeitraumes 
1990 bis 2012 weiter verläuft. Das positive Entwicklungsszenario geht entsprechend 
davon aus, dass die weitere Entwicklung der Bevölkerungszahl Dissens ausschließlich 
wie in den überdurchschnittlich guten Jahre des vergangenen Betrachtungszeitrau-
mes verläuft. Das durchschnittliche Szenario basiert auf den Durchschnittswerten der 
Bevölkerungsentwicklung in Dissen aus den Jahren 1990 bis 2012 und wurde zuvor 
eingehender erläutert. Es ist davon auszugehen, dass das durchschnittliche Szenario 
der tatsächlichen zukünftigen Entwicklung am nächsten kommt.
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Abb. 20: 
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Unter Annahme der zuvor beschriebenen Entwicklungstrends, geht das negative 
Entwicklungsszenario für die Stadt Dissen aTW von einem Bevölkerungsverlust bis 
zum Jahr 2030 von -11,2 % aus. In der Summe würde dies einen Bevölkerungsrück-
gang um 1.059 Einwohner auf insgesamt 8.393 Einwohner im Jahr 2030 bedeuten. 
Das positive Entwicklungsszenario errechnet hingegen einen Zuwachs der Bevölke-
rung um 664 Personen bzw. von 7 %. Dies würde im Jahr 2030 einer Einwohnerzahl 
von 10.116 Personen entsprechen. Wie bereits beschrieben, wird das durchschnitt-
liche Entwicklungsszenario der tatsächlichen Bevölkerungsentwicklung in Dissen 
aller Voraussicht nach am nächsten kommen. Hier sind – wie zuvor in diesem Kapitel 
bereits ausführlich beschrieben – leichte Bevölkerungsverluste um ca. 250 Personen 
zu erwarten, was einer Einwohnerzahl von 9.194 Personen entspricht.

Beim Vergleich der unterschiedlichen Entwicklungsszenarien für Bad Rothenfelde 
und Dissen aTW fällt auf, dass die Spanne zwischen negativem und positivem Ent-
wicklungsszenario in Bad Rothenfelde mit -11 % (negatives Szenario) und +13,8 % 
(positives Szenario) deutlich größer ausfällt als in Dissen (-11 % und +7 %). Dies liegt 
an der etwas konstanteren (wenngleich auch insgesamt negativen) Bevölkerungs-
entwicklung Dissens in den Jahren 1990 bis 2012. In der Gemeinde Bad Rothenfelde 
fielen die Schwankungen zwischen überdurchschnittlich guten Wanderungssalden 
in dem einen Jahr und unterdurchschnittlich schlechten Salden in einem anderen 
Jahr größer aus. Die Wanderungssalden der Gemeinde Bad Rothenfelde waren stär-
ker volatil als die der Stadt Dissen aTW.
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Abb. 21: 
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3 IEHK BAD ROTHENFELDE UND DISSEN ATW

Die Erarbeitung des vorligenden integrierten Handlungs- und Entwicklungskonzep-
tes (IEHK) für die Gemeinde Bad Rothenfelde und die Stadt Dissen aTW stützt sich 
neben den unter Kapitel 2 bereits beschriebenen statistischen Grundlagen zur bishe-
rigen und voraussichtlichen Bevölkerungsentwicklung des Untersuchungsgebietes 
und der beiden Einzelkommunen vor allem auf einen intensiven Beteiligungsprozess. 
In diesem wurden die Herausforderungen und die Möglichkeiten vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels in beiden Kommunen diskutiert und analysiert. 
Dieser Beteiligungsprozess wird im nachfolgenden Kapitel ausführlich beschrieben, 
die einzelnen Arbeitsschritte erläutert und die erarbeiteten Ergebnisse vorgestellt.

3.1 Beteiligungsprozess von Bürgerschaft, Politik und Verwaltung

An der Erarbeitung des vorliegenden Konzeptes wurden neben der Bürgerschaft bei-
der kooperierender Kommunen auch die jeweiligen politischen Mandatsträger sowie 
die Verwaltungen der Gemeinde Bad Rothenfelde und der Stadt Dissen aTW in unter-
schiedlicher Form beteiligt.

3.1.1 Öffentliche Bürgerbeteiligung

Die Bürgerinnen und Bürger der beiden kooperierenden Kommunen bilden die (Wis-
sens-)Basis für die Erarbeitung des vorliegenden IEHK. Sie sind die Experten, wenn 
es darum geht, zukünftige Bedürfnisse zu benennen und konkrete Hinweise auf Ent-
wicklungsmöglichkeiten zu geben. Sie stellen gleichzeitig die Zielgruppe des IEHK 
dar, das den Erhalt und die Förderung der Lebensqualität in der Region unter Berück-
sichtigung demografischer und finanzieller Rahmenbedigungen zum Ziel hat. Die 
intensive Beteiligung der Bürgerschaft ist daher nicht nur der Schlüssel zur Erarbei-
tung zielführender Ideen, sondern gleichzeitig auch Wegbereiter für die Akzeptanz 
möglicher, im Zuge des demografischen Wandels eventuell notwendig werdender 
Maßnahmen. Durch die frühzeitige und intensive Einbindung der Bürgerinnen und 
Bürger in diesen Dialogprozess wurde durch umfassende Information und offene 
Kommunikation die Grundlage für das Verständnis und die Akzeptanz von Hinter-
günden und Folgen des demografischen Wandels gelegt.

Im ersten Schritt der Konzepterarbeitung waren daher alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger sowie unterschiedliche Funktionsträger aus dem gemeindlichen 
Leben zu einer öffentlichen Auftaktveranstaltung eingeladen. Am 18. Oktober 2013 
fanden sich hierzu ca. 60 Personen im Bahnhof Dissen / Bad Rothenfelde ein. Der Ver-
anstaltungsort bot dabei nicht nur die passenden Räumlichkeiten, um miteinander 
ins Gespräch zu kommen, er unterstrich schon allein durch seine Lage direkt auf der 
Grenze zwischen beiden Kommunen den richtigen Rahmen für den gemeinschaftli-
chen Ansatz dieses Projektes.

In verschiedenen Arbeitsphasen erstellten die Anwesenden eine erste Stärken- und 
Schwächenanalyse der Region, formulierten ein Idealbild ihrer Heimat im Jahr 2030 
und benannten konkrete Handlungsfelder, die im Rahmen der Konzepterstellung 

IEHK ist Kombination von 
Daten und Beteiligung

Auftaktveranstaltung
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tiefergehender betrachtet werden sollten. In den durch die Anwesenden priorisier-
ten Handlungsfeldern

•	Medizinische Versorgung 
Hausärzte, Fachärzte | Pflegedienste, Pflegeheime | Apotheken, Krankenhäuser

•	Schul- und Bildungsversorgung 
Grundschulversorgung | weiterführende Schulen | Erwachsenenbildung

•	Familienbetreuung 
Kinderbetreuung | Jugendpflege | Seniorenbetreuung

•	Siedlungs- und Innenentwicklung 
Siedlungsstruktur | Ortskerne | Neubaugebiete

formulierten die Teilnehmer der öffentlichen Auftaktveranstaltung die größten 
Handlungsbedarfe innerhalb des jeweiligen Handlungsfeldes und benannten erste  
Projektideen und -ansätze, bestehenden und bevorstehenden Missständen zu 
begegnen, um die Lebensqualität vor Ort zu sichern und zu verbessern.

Abb. 22: Plenum und Beispiel für Arbeitsergebnisse der Klausurtagung
Quelle: NLG 2013

Die umfangreichen Ergebnisse der Auftaktveranstaltung bildeten somit die Basis für 
die weitere Konzeptentwicklung. In der nachfolgenden gemeinsamen Klausurtagung 
der Räte und Verwaltungen beider Kommunen wurden die erarbeiteten Grundlagen 
überprüft, ergänzt und weiter konkretisisert, bevor Sie dann in den – entsprechend 
den vier ausgewählten Handlungsfeldern – eingerichteten Expertenrunden disku-
tiert und bearbeitet wurden.

Neben der öffentlichen Auftaktveranstaltung bestand für interessierte Bürgerinnen 
und Bürger im Rahmen einer weiteren öffentlichen Veranstaltung die Möglichkeit, 
sich aktiv in den Diskussions- und Gestaltungsprozess zur Konzepterstellung einzu-
bringen. Der sog. „Themenabend Demografie“ am 01. April 2014 diente als Zwischen-
berichtveranstaltung auf der die bisherigen Ergebnisse der Konzepterstellung der 
Öffentlichkeit vorgestellt und mit ihr diskutiert wurden.

Identifizierung und  
Priorisierung der  
Handlungsfelder

Themenabend Demografie
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Abb. 23: 
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An vier Themenstationen konnten sich die Anwesenden über den Stand der Arbeit 
informieren und weitere Anregungen und Hinweise hinterlassen. Zudem standen 
an jeder Themenstation Mitglieder der entsprechenden Expertenrunden bereit, um 
Fragen zu beantworten und mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu kom-
men.

Das vorliegende IEHK „Bad Rothenfelde und Dissen aTW – [20dreißig] Zukunft aktiv 
gestalten!“ wird vrs. im Frühjahr 2015 der Öffentlichkeit in einer Informationsveran-
staltung vorgestellt. Die Bürgerinnen und Bürger beider Kommunen sollen einge-
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laden werden, sich über die Inhalte und die weiteren Schritte bei der Umsetzung 
des Konzeptes zu informieren. Auf der Veranstaltung soll deutlich gemacht werden, 
dass die Arbeit mit der Erstellung des Konzeptes nicht beendet ist, sondern vielmehr 
gerade erst begonnen hat. Erst die Umsetzung des Konzeptes bewirkt die Steige-
rung der Lebensqualität in der Region und passt die vorhandenen Infrastrukturen 
der Daseinsvorsorge an die Erfordernisse der Zukunft an. Alle Interessierten werden 
aufgerufen, sich aktiv an der Umsetzung zu beteiligen und so ihre Heimat zukunfts-
fähig zu gestalten.

3.1.2 Klausurtagungen der Räte und Verwaltungen

Die Räte und Verwaltungen beider Kommunen kamen im Verlauf der Konzepterarbei-
tung zu zwei gemeinsamen Klausurtagungen zusammen.

Zu Beginn des gemeinsamen Prozesses standen im Dezember 2013 zunächst die 
Überprüfung und Ergänzung der Ergebnisse der öffentlichen Auftaktveranstaltung 
sowie die abschließende Festlegung der zu untersuchenden Handlungsfelder und 
die Besetzung der noch einzurichtenden Steuerungsgruppe auf der Tagesordnung. 
Die Teilnehmer der Klausurtagung ergänzten dabei in erster Linie die sich bietenden 
Chancen und Risiken beider Kommunen vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels und komplettierten so die Stärken- und Schwächenanalyse zu einer voll-
ständigen SWOT-Analyse (Stärken / Schwächen / Chancen / Risiken – engl.: strengths / 
weaknesses / opportunities / threats = SWOT). Darüber hinaus erstellten sie sogenannte 
Quartierssteckbriefe, die für die weitere Bearbeitung des Handlungsfeldes Siedlungs- 
und Innenentwicklung benötigt wurden. In offenen Diskussionen steckten sie zudem 
den Bearbeitungsrahmen des Konzeptes ab und gaben wichtige Einschätzungen zur 
Bevölkerungsvorausberechnung. Die anwesenden Rats- und Verwaltungsmitglieder 
vereinbarten in der ersten Klausurtagung auch die personelle Besetzung der Steu-
erungsgruppe, deren Aufgabe darin bestand, den weiteren Prozessverlauf aktiv zu 
begleiten und zu steuern.

Die zweite gemeinsame Klausurtagung beider Räte und Verwaltungen fand zum 
Ende der Konzepterstellungsphase im September 2014 statt. An diesem Termin stan-
den vor allem die zusammengetragenen Inhalte des Konzeptes sowie möglicher-
weise notwendige Ergänzungen und Anpassungen im Mittelpunkt der Tagung. Da 
das abschließende IEHK zur Einreichung beim in Niedersachsen für die Städtebauför-
derung zuständigen Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung (MS) 
durch die jeweiligen Gemeinderäte beschlossen werden muss, diente dieser Termin 
somit auch oder in erster Linie der umfassenden Information der politischen Man-
datsträger über die Inhalte und den weiteren Umgang mit dem vorliegenden Kon-
zept.

3.1.3 Steuerungsgruppe

Zur aktiven Begleitung und Steuerung des einjährigen Prozesses der Konzepterstel-
lung wurde eine Steuerungsgruppe gebildet, in der neben politischen Vertretern 
beider Kommunen auch Verwaltungsmitarbeiter aus Bad Rothenfelde und aus Dis-
sen sowie Experten aus den unterschiedlichen Handlungsfeldern vertreten waren. 

gemeinsame Tagungen der 
beiden Räte und  
Verwaltungen

Motor, Navigator, 
Multiplikator der 
Konzepterstellung
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Paritätisch zwischen beiden Kommunen besetzt, bestand die Steuerungsgruppe 
aus 16 Personen. Im Verlauf der Konzepterstellung tagte die Gruppe insgesamt drei 
Mal. Bei den Treffen nahmen aufgrund von Terminkollisionen teilweise Vertreter der 
ursprünglich vorgesehenen Teilnehmer die Aufgabe in der Steuerungsgruppe war, 
so dass insgesamt 19 Personen in die Arbeit der Steuerungsgruppe eingebunden 
waren.

Tab. 4: Mitglieder der Steuerungsgruppe

Bad Rothenfelde Dissen aTW

Klaus Rehkämper (Bürgermeister) Hartmut Nümann (Bürgermeister)

Karl-Wilhelm Twelkemeyer (Verwaltung) Heinrich Kocks (Verwaltung)

Iris Seydel (Verwaltung) Stefanie Hörning (CDU)

Andreas Wernemann (CDU) Andreas Austmeyer (CDU)

Arno Schomborg (CDU) Heinz-Günter Stolle (SPD)

Annemarie Geschwinde (SPD) Maren Öynhausen (UWG)

Matthias Beckwermert (Grüne) Jürgen Striewski (Medizin)

Roswitha Eggert (Grüne) Sandra Kundt (Familie)

Dr. Rainer Wölbling (Medizin) Andrea Spierig-Dyszack (Medizin)

Heike Brinkmann (Schule)

Quelle: NLG 2014

Das Handlungsfeld Siedlungs- und Innenentwicklung war in der Steuerungsgruppe 
durch Doppelfunktionen der politischen Mandatsträger vertreten, die z. T. Mitglied 
im jeweiligen Planungsausschuss der Kommune sind. Zudem waren mit den Verwal-
tungsvertretern gleichzeitig die entsprechenden Fachbereiche beider Kommunen 
ebenfalls vertreten, so dass hier keine gesonderten Wirtschafts- und Sozialpartner 
hinzugezogen werden mussten. Dies hatte den Vorteil, das Gremium mit 16 Personen 
auf eine überschaubare und arbeitsfähige Personenzahl beschränken zu können.

Die Steuerungsgruppe bereitete in ihren Sitzungen die inhaltlichen Fragestellungen 
in den vier Handlungsfeldern vor, konkretisierte und ergänzte ggf. die Ergebnisse 
der Expertenrunden und schärfte die erarbeiteten Projektideen zu konkreten Maß-
nahmen. Darüber hinaus gaben die Mitglieder der Steuerungsgruppe dem gesamten 
Prozess in der Außenwirkung ein Gesicht, indem sie als Ansprechpartner und Mul-
tiplikatoren fungierten. Die Steuerungsgruppe war somit Motor und Navigator der 
Konzepterstellung und besetzte die wichtige Mittlerposition zwischen Öffentlichkeit, 
Politik und Verwaltung.

3.1.4 Expertenrunden

Nachdem die in der öffentlichen Auftaktveranstaltung festgelegten vier Handlungs-
felder durch die Räte und Verwaltungen beider Kommunen in der Klausurtagung 
bestätigt wurden, wurden vier Expertenrunden entsprechend der Inhalte der Hand-
lungsfelder einberufen und mit Experten aus diesen Bereichen besetzt. Im Einzelnen 
handelte es sich um die Expertenrunden

•	Medizinische Versorgung 
Hausärzte, Fachärzte | Pflegedienste, Pflegeheime | Apotheken, Krankenhäuser

intensive Einbindung von 
Fachwissen
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•	Schul- und Bildungsversorgung 
Grundschulversorgung | weiterführende Schulen | Erwachsenenbildung

•	Familienbetreuung 
Kinderbetreuung | Jugendpflege | Seniorenbetreuung

•	Siedlungs- und Innenentwicklung 
Siedlungsstruktur | Ortskerne | Neubaugebiete

Jede dieser vier Expertenrunden – mit Ausnahme des Bereiches Schul- und Bildungs-
versorgung – tagte im Verlauf der Konzepterstellung zwei Mal. Während der ersten 
Sitzung der Expertenrunde Schul- und Bildungsversorgung merkten die anwesenden 
Experten an, dass bereits eine weitere Arbeitsgruppe zu diesem Thema ortsübergrei-
fend arbeitet und Lösungsansätze für die Herausforderungen in der Bildungsland-
schaft beider Kommunen entwickelt. Um unnötige Doppelstrukturen zu vermeiden 
und die Kapazitäten der beteiligten Personen nicht über die Maßen zu strapazieren, 
einigten sich die Anwesenden (später auch durch die Steuerungsgruppe bestätigt) 
darauf, die Ergebnisse der bereits tagenden Arbeitsgruppe in diesen Prozess einflie-
ßen zu lassen und die frei werdenden Kapazitäten für die Konzepterstellung ander-
weitig zu nutzen. Die übrigen drei Expertenrunden entwickelten in den jeweils zwei 
Sitzungen zunächst grundlegende Herausforderungen in den Handlungsfeldern und 
erarbeiteten darauf aufbauend passende Maßnahmenvorschläge, die in die Steue-
rungsgruppe getragen wurden. Die Expertenrunde Siedlungs- und Innenentwick-
lung war dabei ausschließlich mit Vertretern von Politik und Verwaltung beider Kom-
munen besetzt. Aufgrund von zum Teil datenschutzrechtlich bedeutsamen Inhalten 
u. a. bei der Analyse von zukünftig potenziell leer stehenden Wohnimmobilien und 
zur Vermeidung von Bevorteilungen einzelner Wirtschaftsvertreter aus dem Bereich 
Siedlungsentwicklung, war diese Vorgehensweise unumgänglich.

Die Einrichtung von derartigen Expertenrunden und damit die gezielte Beteiligung 
von lokalen Akteuren anstelle einer völlig freien und öffentlichen Besetzung dieser 
Arbeitsebene war ein bewusster Entschluss beider Kommunen. Hintergrund war eine 
durch die gezielte Hinzunahme von Expertenwissen aus den einzelnen Bereichen des 
täglichen Lebens erhoffte und auch erfolgte Effizienzsteigerung bei der Arbeit in den 
unterschiedlichen Gremien. Die Expertenrunden griffen die aus der Auftaktveranstal-
tung sowie aus dem Themenabend Demografie vorhandenen Grundlagen durch die 
öffentliche Beteiligung auf und entwickelten diese fort. Sie sorgten damit innerhalb 
der Konzeptentwicklung für den nötigen fachlichen Input und bildeten die entschei-
dende inhaltliche Arbeitsebene des Gesamtprozesses. Insgesamt beteiligten sich 
in den Expertenrunden ca. 40 Fachleute aus den unterschiedlichen Bereichen. Die 
Ergebnisse dieser fachlichen Diskussionen sind in Kapitel 3.3 ausführlich dargestellt.

3.2 SWOT-Analyse der Region Bad Rothenfelde und Dissen aTW

Die Herausarbeitung der Stärken und Schwächen des Untersuchungsgebietes sowie 
der sich daraus z. T. ergebenden Chancen und Risiken für die beiden Kommunen 
wurde in der öffentlichen Auftaktveranstaltung (Stärken / Schwächen) sowie in der 
Klausurtagung beider Räte und Verwaltungen (Chancen / Risiken) vorgenommen. In 
beiden Veranstaltungen wurden dabei umfangreiche Ergebnisse zusammengetra-

Wo steht die Region heute? 
Und wo ergeben sich 
Chancen der weiteren 
Entwicklung?
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gen, die für das vorliegende Konzept aufbereitet und komprimiert wurden. Die voll-
ständigen Ergebnisse befinden sich im Anhang dieses Konzeptes.

Abb. 24: 

STÄRKEN SCHWÄCHEN

CHANCEN ‐ Die wirtschaftliche Stärke aus der vorhandenen guten 
medizinischen und pflegerischen Infrastruktur heraus 
weiter entwickeln.

‐ Die Nähe zum Oberzentrum Osnabrück in Verbindung 
mit der ländlichen Ruhe als Potenzial begreifen und 
nutzen.

‐ Die älter werdende Bevölkerung zum Anlass nehmen, um 
die Berufsausbildungskompetenzen im Bereich der 
Seniorenbetreuung auszubauen.

‐ Die zunehmende Vereinsamung einzelner (meist älterer) 
Bevölkerungsteile durch eine gesellschaftliche 
Neuorientierung stoppen.

RISIKEN ‐ Ein Rückgang junger Bevölkerungsteile kann auch eine 
bessere Bildungsqualität durch kleinere Klassen 
bedeuten. (Stichwort: qualitative Weiterentwicklung)

‐ Die finanzielle  Belastung der öffentlichen Hand durch 
Nach‐ und Ergänzungsnutzungen möglicherweise leer 
stehender Infrastruktureinrichtungen intelligent nutzen.

‐ Veränderungen in der Bewohnerstruktur (Alter, Herkunft) 
sowie drohende Leerstände von Wohnimmobilien in eine 
attraktive Quartiersdurchmischung überführen.

‐ Nicht nur für die ältere Generation planen – junge 
Bevölkerungsteile und deren Bedürfnisse nicht aus dem 
Blick verlieren.

SWOT-Analyse Bad Rothenfelde und Dissen aTW
Quelle: NLG 2014

Die SWOT-Analyse zeigt, dass die Bereiche medizinische Versorgung und Pflege, 
Natur und Landschaft, Wirtschaft und Gesellschaft sowie Siedlungs- und Innenent-
wicklung wichtige Faktoren bei der weiteren Entwicklung beider Kommunen sind. 
Die Wahl der Handlungsfelder und somit auch der späteren Expertenrunden spiegelt 
dies entsprechend wieder. Im Rahmen der Expertenrunden wurden die vollständi-
gen Ergebnisse der SWOT-Analyse als Diskussionsgrundlage verwendet. Die fachliche 
Auseinandersetzung innerhalb der Expertenrunden deckte sich dabei mit den zuvor 
festgehaltenen Einschätzungen der Öffentlichkeit, Politik und Verwaltung. Somit bil-
dete die hier komprimiert dargestellte SWOT-Analyse die entscheidende Diskussions-
grundlage zur Erarbeitung zielführender Ideen und Maßnahmen.

3.3 Untersuchung der Handlungsfelder: Kommunalinventarisierung | 
zukünftige Entwicklungen | Schlussfolgerungen

Im Rahmen der Konzepterarbeitung wurden vier Handlungsfelder eingehender 
untersucht. Dabei wurden neben den Ergebnissen der bis dato durchgeführten Auf-
taktveranstaltung und der Klausurtagung vor allem Ergebnisse der vorgenomme-
nen Kommunalinventarisierung zur Beleuchtung des Ist-Zustandes in jedem Hand-
lungsfeld zu Grunde gelegt. Darüber hinaus wurden aus der bereits beschriebenen 
Bevölkerungsvorausberechnung spezielle Teiluntersuchungen bzw. Altersgruppen-
analysen interpretiert. Im Ergebnis stehen intensive Auseinandersetzungen mit den 
jeweiligen Themenfeldern, die nachfolgend aufgeführt sind.

Detailbetrachtung der 
Handlungsfelder
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3.3.1 Schul- und Bildungsversorgung

Kommunalinventarisierung

Das Untersuchungsgebiet hält insgesamt fünf Schulen unterschiedlicher Stufen 
und Spezialisierungen vor. Dazu zwei Außenstellen der Volkshochschule Osnabrü-
cker Land, eine Regionalstelle der Kreismusikschule Osnabrück e. V., ein regionales 
Umweltbildungszentrum in Dissen sowie verschiedene Bibliotheken und Büchereien. 
Im Einzelnen handelt es sich bei den Schulen dabei um folgende Einrichtungen:

Tab. 5: Übersicht Schulen | Bad Rothenfelde und Dissen aTW

Bad Rothenfelde Dissen aTW

Grundschule Bad Rothenfelde Grundschule Dissen

Hauptschule Dissen

Realschule Dissen

Teutoburger-Wald-Schule Dissen 
(Förderschule Schwerpunkt Lernen)

Quelle: NLG 2014

Eine Abfrage der Entwicklung der Schülerzahlen bei den Einrichtungen ergab, dass 
seit dem Schuljahr 2006/2007 beide Grundschulen sowie die Hauptschule Dissen z. T. 
deutlich rückläufige Schülerzahlen verzeichnen. Die Realschule Dissen hingegen ver-
zeichnete einen Anstieg der Schülerzahlen. Die erhöhte Nachfrage nach Realschul-
plätzen ist ein in Niedersachsen allgemein zu beobachtender Trend, der zu großen 
Teilen auf befürchteten schlechteren Ausbildungschancen nach einem Hauptschul-
abschluss beruht. Die Teutoburger-Wald-Schule (TWS) als spezielle Förderschule für 
das gesamte Osnabrücker Land stellt sicherlich eine Sondersituation dar. Die Schü-
lerzahlen der TWS veränderten sich im Zeitraum 2010/2011 bis 2013/2014 nur gering 
und bewegten sich immer um ca. 90 Schülerinnen und Schüler. Hier bleibt aufgrund 
der bevorstehenden Inklusion – d. h. der Beschulung von Kindern mit erhöhtem 
Betreuungsbedarf an Regelschulen – abzuwarten, wie sich die Situation an der TWS 
weiter entwickeln wird.

bisherige Entwicklung der 
Schülerzahlen
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Abb. 25: 
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Entwicklung der Schülerzahlen | Bad Rothenfelde und Dissen aTW
Quelle: Bad Rothenfelde 2014 | Darstellung: NLG 2014

Die ebenfalls vorgenommene Auswertung der Altersstruktur des Lehrpersonals an 
den Schulen wurde innerhalb der Expertenrunde zwar vorgestellt und besprochen, 
jedoch aufgrund der teilweise sehr geringen Anzahl an Lehrkräften für wenig aussa-
gekräftig erachtet. Besonders an den beiden Grundschulen sind aktuell jeweils ca. 
50 % der Lehrerinnen und Lehrer älter als 50 Jahre. Jedoch würde lediglich eine neue 
Lehrkraft diese prozentuale Aufteilung drastisch umkehren, so dass auf eine detail-
lierte Auswertung an dieser Stelle verzichtet wird.

Zukünftige Entwicklungen

Zur Abschätzung zukünftiger Entwicklungen im Bereich der Schulversorgung ist 
in erster Linie ein Blick auf die zu erwartende Entwicklung der Schülerzahlen ziel-
führend. Hierzu wurden aus der in Kapitel 2.3 bereits beschriebenen Bevölkerungs-
vorausberechnung bis zum Jahr 2030 spezielle Detailbetrachtungen der Altersgrup-
pen 6 bis 9 Jahre (zur Abschätzung der Herausforderungen im Grundschulbereich) 
sowie 10 bis 17 Jahre (zur Einordnung der Situation an den weiterführenden Schulen) 
vorgenommen.

Untersuchung relevanter 
Altersgruppen
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Abb. 26: 
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Abb. 27: 
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Während die Zahl der Grundschülerinnen und Grundschüler bis zum Jahr 2030 in 
Bad Rothenfelde nahezu konstant bleibt, nimmt die Anzahl der Mädchen und Jungen 
im Alter von 6 bis 9 Jahren in Dissen voraussichtlich um ca. 40 Kinder ab (2012: 392; 
2030: 352 Kinder). Bei den 10 bis 17 Jahre alten Mädchen und Jungen verhält es sich 
ähnlich, wenngleich auch hier in Bad Rothenfelde mit leicht rückläufigen Schülerzah-
len gerechnet werden kann (-58 Kinder und Jugendliche). In Dissen nimmt die Zahl 
der Kinder und Jugendlichen im Alter zwischen 10 und 17 Jahre von 918 in 2012 auf 
739 in 2030 deutlich ab. Dies entspricht einem Rückgang von fast 20% oder in abso-
luten Zahlen ausgedrückt um 179 Kinder und Jugendliche in diesem Alter.

Schlussfolgerungen

Die voraussichtliche Entwicklung der Schülerzahlen im Grundschulbereich verläuft 
bis zum Jahr 2030 relativ konstant, so dass die beiden Kommunen hier von einer 
ähnlich gelagerten Nachfrage ausgehen können, wie in den vergangenen Jahren. 
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3.3.2 Familienbetreuung

Kommunalinventarisierung

Im gesamten Untersuchungsgebiet gibt es insgesamt 14 Einrichtungen in denen Kin-
der bis zum Alter von sechs Jahren tagsüber betreut werden. Aufgrund unterschied-
licher Betreuungszeiten und der betreuten Altersstufen wird dabei nach Kinderkrip-
pen, Kindergärten und Kindertagesstätten unterschieden.

Tab. 6: Kinderbetreuungseinrichtungen | Bad Rothenfelde und Dissen aTW

Bad Rothenfelde Dissen aTW

Integrative KiTa „Pusteblume“ KiTa Kunterbunt

Kindergarten „Löwenzahn“ Krippe „Småland“ 

Kinderkrippe „Löwenzahn“ Willy-Schulte-Kindergarten

Kindergarten „St. Elisabeth“ Kinderkrippe „Hummelkiste“

Krippe „St. Elisabeth“ Ev. Kindergarten „Regenbogen“

Krippe Antoinette Schiller Ev. Kinderkrippe „Regenbogen“

Kath. KiTa „St. Ansgar“

Kath. Kinderkrippe „St. Ansgar“

Quelle: NLG 2014

In der Gemeinde Bad Rothenfelde werden aktuell 183 Kinder in den genannten Ein-
richtungen betreut (vgl. Tabelle 6). Damit werden die eigentlich vorhandenen Kapa-
zitäten von 178 Kindern leicht überschritten. Die vorhandenen acht Plätze für Kinder 
mit erhöhtem Betreuungsbedarf bei der KiTa Pusteblume sind voll ausgeschöpft. 
Neben der Betreuung in den genannten Einrichtungen werden 45 Kinder bei insge-
samt 12 Tagespflegemüttern und -vätern betreut. Der offizielle Verteilungsschlüssel 
sieht max. 5 Kinder pro Pflegeperson vor, so dass bei den 12 Tagespflegepersonen in 
Bad Rothenfelde ein theoretischer Wert von 60 betreuten Kindern erreicht werden 
könnte. Dies entspricht jedoch in keinster Weise der tatsächlichen Situation und den 
Möglichkeiten der Tagespflegepersonen. Hier bestehen realistisch betrachtet noch 
für zwei weitere Kinder Betreuungsmöglichkeiten. Der Bedarf an weiteren Plätzen 
bei privaten Tagespflegepersonen wird auf fünf weitere Betreuungsplätze geschätzt. 
Dies würde ein bis zwei weiteren Tagespflegepersonen entsprechen.

In Dissen stellt sich die Situation ähnlich dar. Insgesamt werden in den acht vorhan-
denen Einrichtungen 327 Kinder betreut. Freie Kapazitäten bestehen lediglich bei 
der Kath. Kinderkrippe St. Ansgar. Hier sind theoretisch 12 Plätze nicht besetzt. Dem 
gegenüber stehen jedoch 23 Kinder, die bei anderen Einrichtungen auf der Warteliste 
geführt werden. Für 36 Kinder mit erhöhtem Betreuungsbedarf sind Plätze vorhan-
den, die zurzeit voll genutzt werden. Im Bereich der privaten Kinderbetreuung durch 
Tagesmütter und -väter werden von fünf Pflegepersonen derzeit 25 Kinder betreut. 
Hier besteht für voraussichtlich 7 Kinder weiterer Bedarf. Realistische freie Kapazitä-
ten bestehen jedoch aktuell keine mehr, so dass ein bis zwei weitere Tagespflegeper-
sonen vonnöten wären.

Aktuelle Situation im 
Bereich Kinderbetreuung
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Abb. 28: 
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Die Betreuung und organisierte Freizeitgestaltung für Jugendliche und Senioren wird 
in Bad Rothenfelde und Dissen aTW hauptsächlich über die lokalen Kirchenverbände 
organisiert. Daneben gibt es jedoch auch über kommunale oder gar private Einrich-
tungen und Vereine zahlreiche Angebote und Möglichkeiten der Freizeitgestaltung 
für beide Bevölkerungsgruppen. Die Pflege von Senioren war nicht Gegenstand die-
ses Handlungsfeldes. Das Handlungsfeld medizinische Versorgung widmete sich die-
sem Thema.

Tab. 7: Einrichtungen der Jugend- und Seniorenbetreuung | Bad Rothenfelde und Dissen 

aTW

Bad Rothenfelde Dissen aTW

Jugendzentrum Bad Rothenfelde Lutherhaus mit Jugendräumen

Familien-Service-Büro Jugendtreff fifty-one

Familienzentrum St. Elisabeth Kinder- und Familienzentrum Dissen (KiFaZ)

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
(Gemeindehaus)

Freundeskreis Dissen-Hilter e.V.  
(Suchtkrankenhilfe)

Kath. Pfarrgemeinde St. Elisabeth 
(Pfarramt, Pfarrheim, Pfarrbüro)

Westfälisches Kinderdorf  
„Niedersachsen“ e.V.

Haus St. Elisabeth Caritas-Kurheim Ev.-luth. Kirchegemeidne St. Mauritius  
(Kirchenbüro)

Seniorenbeauftragter Neuapostolische Kirche

Seniorenbegleiterinnen Mennonitengemeinde

Jehovas Zeugen 
(Königreichssaal)

Freie evangelische Gemeinde

Kath. Pfarrgemeinde St. Elisabeth

Einrichtungen der Jugend- 
bzw. Seniorenbetreuung
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Bad Rothenfelde Dissen aTW

Muslimische Gemeinde

Seniorenkreis

Quelle: NLG 2014

Neben den aufgeführten Einrichtungen existieren in beiden Kommunen eine Viel-
zahl von Vereinen unterschiedlichster inhaltlicher Ausrichtung. Vom Sportverein über 
Theatergruppen bis hin zu aktiven Bürgerinnen und Bürgern, die sich für die Pflege 
und den Erhalt von Parkanlagen einsetzen, besteht so ein großes formelles und infor-
melles Netzwerk in Bad Rothenfelde und Dissen. Die Arbeit und die Angebote dieser 
Einrichtungen und Vereine ist stark vom ehrenamtlichen Engagement aktiver Bürge-
rinnen und Bürger abhängig. Das Ehrenamt fungiert hier als das entscheidende Bin-
demittel des sozialen Lebens in beiden Kommunen. Nur wenn es weiterhin gelingt, 
engagierte Bürgerinnen und Bürger für dieses Engagement zu gewinnen und zu 
begeistern, können die vielfältigen Angebote aufrecht erhalten bleiben.

Zukünftige Entwicklungen

Innerhalb des Handlungsfeldes „Familienbetreuung“ lag das Hauptaugenmerk auf 
der Betreuungssituation von Kindern unter sechs Jahren. In diesem Bereich fanden 
die intensivsten Diskussionen und Arbeiten der Expertenrunde statt. Die demografi-
sche Entwicklung beider Kommunen deutet jedoch auf einen deutlichen Anstieg der 
Bevölkerungszahlen in den älteren Altersgruppen hin. Ein solcher Anstieg dieser Per-
sonengruppe birgt aber neben daraus resultierenden Herausforderungen insbeson-
dere für dieses Handlungsfeld auch bislang ungenutzte Potenziale. Heutzutage sind 
Senioren aktiver und engagierter als in vergangenen Generationen. Der Wunsch und 
die grundsätzliche Bereitschaft älterer Bürgerinnen und Bürger, sich weiterhin oder 
gerade nach dem Renteneintritt aktiv in das gesellschaftliche Leben einzubringen, ist 
sehr hoch. Hier bieten sich durch passende Angebote, Ansprache und Wertschätzung 
große Möglichkeiten, das soziale Miteinander in den Kommunen zu stärken und zu 
gestalten.

Die Detailbetrachtungen entsprechender Altersgruppen der voraussichtlichen Bevöl-
kerungsentwicklung beider Kommunen bis zum Jahr 2030 zeigt, dass die Zahl der 
Kinder im Alter bis 2 Jahre vor allem in der Stadt Dissen aTW leicht rückläufig sein 
wird. In Bad Rothenfelde finden in dieser Altersgruppe hingegen kaum nennens-
werte Veränderungen statt. Insgesamt werden laut der Vorausberechnung im Jahr 
2030 in beiden Kommunen 394 Kinder im Alter bis 2 Jahre leben (Bad Rothefelde 
2030: 149 Kinder; Dissen 2030: 245 Kinder). Gegenüber dem Jahr 2012 entspricht dies 
einem Rückgang um insgesamt 26 Kinder in dieser Altersgruppe (Bad Rothenfelde 
2012: 141 Kinder; Dissen 2012: 279 Kinder).

Entwicklung der 
Kinderzahlen
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Abb. 29: 
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Die Anzahl der Kinder in der Altersgruppe 3 bis 5 Jahre wird sich aller Voraussicht 
nach bis zum Jahr 2030 in der Region nur geringfügig verändern. Das Prognosemo-
dell errechnet hier einen insgesamt leichten Zuwachs um 11 Kinder. Jedoch verläuft 
die Entwicklung innerhalb der nächsten drei Jahre laut Modell in beiden Kommunen 
noch etwas gegenläufig. Während die Zahl der Kinder im Alter von 3 bis 5 Jahren aller 
Voraussicht nach in Bad Rothenfelde zunächst von 143 Kinder im Jahr 2012 auf 130 
Kinder im Jahr 2014 sinkt, steigt sie in der Folge auf 156 Kinder im Jahr 2030 an. In 
Dissen hingegen steigt die Zahl der Kinder in dieser Altersgruppe zunächst von 258 
Kindern im Jahr 2012 auf 283 Kinder im Jahr 2015, um bis zum Jahr 2030 auf 256 KIn-
der zurückzugehen. Diese gegenläufigen Entwicklungen müssen bei den Planungen 
zu zukünftigen Betreuungsplatzbedarfen berücksichtigt werden. Ein beschriebener 
Anstieg der Kinderzahlen in Dissen um 25 Kinder innerhalb von zwei Jahren und ein 
anschließender erneuter Rückgang der Kinderzahlen in dieser Altersgruppe erfordert 
kurzfristige und kurzzeitige Lösungen, um dem Betreuungsbedarf gerecht werden 
zu können. Dieses Beispiel zeigt, wie wechselhaft und kurzfristig sich Kapazitäten an 
vorhandene Bedarfe anpassen müssen.
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Derartige Schwankungen der Bevölkerungszahlen sind im Seniorenbereich natürlich 
weniger problematisch. Hier sind generelle Aussagen zu Zu- und Abnahmetrends 
entscheidender. Die Altersgruppenentwicklung der 65- bis 84-jährigen Bevölkerung 
der beiden Kommunen bis zum Jahr 2030 zeigt unterschiedliche Entwicklungen für 
Bad Rothenfelde und Dissen auf. Während die Zahl der Personen in dieser Alters-
gruppe in Bad Rothenfelde voraussichtlich bis zum Jahr 2024 rückläufig ist und ein 
Minus von fast 200 Personen aufweist, steigt die Anzahl von Frauen und Männern in 
diesem Alter anschließend bis zum Jahr 2030 mit ca. 2.000 Personen wieder auf das 
Niveau des Jahres 2012. In Dissen hingegen ist von einer stetigen Zunahme dieser 
Altersgruppe von ca. 1.500 Personen im Jahr 2012 auf ca. 1.900 Personen im Jahr 
2030 auszugehen. Insgesamt steigt die Zahl der 65 bis 84 Jahre alten Frauen und 
Männer in der Region damit um ca. 360 Personen von 3.522 im Jahr 2012 auf 3.884 
Personen im Jahr 2030.

Entwicklung der 
Seniorenzahlen
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Abb. 31: 
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In der Altersgruppe der ab 85-jährigen Bevölkerung ist ebenfalls kein konstanter Ent-
wicklungstrend zu beobachten. Laut Vorausberechnung steigt die Zahl der Hochbe-
tagten in der Region zwar bis zum Jahr 2030 an, der Anstieg fällt jedoch insgesamt 
mit ca. 50 Personen (2012: 557 Personen; 2030: 605 Personen) relativ moderat aus. 
Jedoch wird die Zahl der ab 85 Jahre alten Bevölkerung um das Jahre 2026 mit fast 
720 Personen deutlich höher ausfallen als im Jahr 2012. Dies stellt den Bereich der 
Betreuung ebenso wie den Pflegebereich (Handlungsfeld „Medizinische Versorgung“) 
vor große Herausforderungen. Die geschilderte Entwicklung bedeutet mittelfristig 
nämlich einen deutlichen Anstieg dieser Altersgruppe, langfristig jedoch nur eine 
geringe Steigerung der Personenzahl diesen Alters.
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Abb. 32: 
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Schlussfolgerungen

Der Bereich Familienbetreuung muss nach mindestens zwei Altersgruppen unter-
schieden werden. Unter Auslassung der Betrachtung der Altersgruppe der Jugendli-
chen, die sich nur ungern in feste Organisationen und Angebote drücken lassen und 
stärker in Sportvereinen und informellen Netzwerken organisiert sind, sind dies die 
Altersgruppen der Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren und die Altersgruppe der Seni-
oren ab 65 Jahre. Für beide Altersgruppen bestehen bereits entsprechende Betreu-
ungs- und Freizeitangebote in beiden Kommunen. 

Die Entwicklung der Kinderzahlen ist dabei für die kommunalen Planungen konkre-
ter Betreuungseinrichtungen und deren personeller und materieller Ausstattung 
ungleich schwieriger und aufwendiger zu berücksichtigen. Seniorenbetreuung und 
-freizeitgestaltung findet größtenteils im Rahmen ehrenamtlich oder / und durch 
Kirchen, Vereine und Verbände organisierte Netzwerke statt. Der Gestaltungsspiel-
raum und die Steuerungsmöglichkeiten der Kommunen sind hier gänzlich andere 
als im Kinderbetreuungsbereich. Bei letztgenanntem kommen auf die beiden Kom-
munen aller Voraussicht nach zwar keine eklatanten Veränderungen zu, die grund-
legende Handlungsbedarfe mit sich bringen, jedoch erzeugen in diesem wichtigen 
und umfassenden Bereich bereits vergleichsweise kleine Schwankungen der Bevöl-
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kerungszahlen in dieser Altersgruppe kurzfristige und kurzzeitige Handlungsnotwen-
digkeiten. Im Bereich der langfristigen Bedarfsplanung sind die beiden Kommunen 
fast ausreichend gut aufgestellt. Kurzfristige Handlungsmöglichkeiten zu schaffen 
ist jedoch vonnöten. Hier können vor allem auch überörtliche Lösungen entwickelt 
werden, die die nötigen Spielräume zur Abdeckung von Bedarfsspitzen ermöglichen 
können.

Im Seniorenbereich bestehen für die Kommunen die größten Handlungs- und Ein-
flussmöglichkeiten in der Stärkung des Ehrenamtes. Schulungen und Weiterbildun-
gen, Information und Motivation sowie Anerkennung und Rückendeckung sind 
Schlagworte, unter denen Maßnahmen entwickelt und umgesetzt werden können. 
Oftmals weniger baulich oder investiv, sind derartige Maßnahmen eher persönlich 
und informell und die Aufgabe einer gesamten Gesellschaft. Die Kommunen können 
und müssen hier aber gerade vor dem Hintergrund eines immer größer werdenden, 
jedoch brach liegenden Potenzials die Initiative ergreifen und anleiten.

3.3.3 Medizinische Versorgung

Kommunalinventarisierung

Das Handlungsfeld medizinische Versorgung und die entsprechende Expertengruppe 
mit Vertretern der Ärzteschaft, des Krankenhauses und Mitgliedern der kommunalen 
Sozialausschüsse, befasste sich sowohl mit medizinischen Fragestellungen als auch 
mit pflegerischen Aspekten vor dem Hintergrund des demografischen Wandels.

Im Rahmen der Kommunalinventarisierung wurden neben der Erhebung der vor-
handenen Arztpraxen im Untersuchungsgebiet über die Kassenärztliche Vereinigung 
Niedersachsen (KVN) auch Fallzahlen und der Altersdurchschnitt der Ärzteschaft 
erfasst. In den beiden kooperierenden Kommunen praktizieren demnach 43 nieder-
gelassene Ärztinnen und Ärzte unterschiedlichster Fachrichtungen. Nach Abgleich 
mit KVN-Daten konnten 25 niedergelassene Mediziner für Bad Rothenfelde und 18 
für Dissen gezählt werden. Dies umfasst sowohl Human- als auch Zahnmediziner.

Tab. 8: Niedergelassene Ärzte nach Fachrichtung | Bad Rothenfelde und Dissen aTW

Bad Rothenfelde Dissen aTW

Allgemeinmedizin (5) Allgemeinmedizin (5)

Internist (3) HNO (1)

Neurologie (2) Orthopädie (3)

Psychologie (3) Psychologie (2)

Radiologie (2) Gynäkologie (1)

Dermatologie (3) Pädiatrie (2)

Zahnheilkunde (7) Zahnheilkunde (4)

Quelle: NLG 2014

Innerhalb der aufgeführten Fachrichtungen verfügen einige Mediziner über weitere 
Abschlüsse in anderen Fachrichtungen oder Spezialisierungen. Unterschieden nach 
Hausärzten und Fachärzten teilte die KVN die nachfolgend dargestellte Entwicklung 
der Fallzahlen der vorhandenen Ärzte pro Jahr mit (vgl. Abb. 33).

niedergelassene Ärzte im 
Untersuchungsgebiet
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Abb. 33: 
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Bis zum Jahr 2011 waren bei der KVN insgesamt 14 Mediziner aus Bad Rothenfelde 
und Dissen als Hausarzt gelistet. Seit dem Jahr 2012 waren es noch 13. Insgesamt 
verzeichneten diese Hausärzte pro Jahr im Durchschnitt ca. 53.000 Fälle. Mit leichten 
Schwankungen und einer deutlich höheren Fallzahl von ca. 63.000 im Jahr 2008 ver-
lief die Entwicklung der Fallzahlen relativ konstant. Die vorliegenden Fallzahlen lagen 
bis einschließlich zum 3. Quartal 2013 vor. Für das gesamte Jahr 2013 sind jedoch 
ähnliche Fallzahlen wie in den vorangegangenen Jahren zu erwarten. Im Bereich der 
Fachärzte stellt sich die Entwicklung der Fallzahlen etwas anders dar. Während 22 
Ärztinnen und Ärzte (21 im Jahr 2010) seit dem Jahr 2008 stetige Zuwächse bei den 
Fallzahlen verzeichneten und im Jahr 2011 fast 119.000 Fälle behandelten, ging die 
Fallzahl im Jahr 2012 bei insgesamt 24 gelisteten Fachärzten leicht auf 114.000 Fälle 
zurück. Für 2013 wurden einschließlich des 3. Quartals bereits ca. 98.000 Fälle ver-
zeichnet, so dass für das gesamte Jahr 2013 von einer möglicherweise noch höhe-
ren Fallzahl im Bereich von 120.000 Fällen bei nunmehr 27 Fachärzten ausgegangen 
werden kann. Die insgesamt positive Entwicklung der Fallzahlen – vor allem bei den 
Fachärzten – deutet einen Trend an, der mit einer älter werdenden Bevölkerung in 
Verbindung stehen kann.

Entwicklung der Fallzahlen
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Abb. 34: 
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Sollte sich die Steigerung der Fallzahlen aufgrund einer älter werdenden Bevölke-
rung weiter fortsetzen, sehen sich aller Voraussicht nach zukünftig weniger Ärztin-
nen und Ärzte mit immer mehr Patientinnen und Patienten konfrontiert. Denn die 
Altersstruktur der vorhandenen Ärzteschaft deutet vor allem im Bereich der Haus-
ärzte auf einen bevorstehenden Generationenwechsel hin. Ob dabei jeder Hausarzt 
durch einen neuen, jungen Kollegen ersetzt wird, erscheint angesichts der aktuellen 
deutschlandweiten Debatte um die Nachfolgesituation im Bereich niedergelassener 
Ärzte als fraglich. Derzeit ist in Bad Rothenfelde keiner der vorhandenen Hausärzte 
jünger als 50 Jahre und im gesamten Untersuchungsgebiet sind bereits 4 von 13 
Hausärzten älter als 60 Jahre (vgl. Abb. 35). Hier entsteht also kurzfristig ein entspre-
chender Handlungsbedarf für die nächsten 10 bis 15 Jahre, um die medizinische Ver-
sorgung vor Ort zu erhalten.
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Abb. 35: 
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Neben den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten existieren im Untersuchungsge-
biet insgesamt acht Kliniken mit unterschiedlichen Schwerpunkten und Spezialisie-
rungen. Dies ist in erster Linie dem Status Bad Rothenfeldes als staatlich anerkann-
tem Heilbad geschuldet.

Tab. 9: Kliniken | Bad Rothenfelde und Dissen aTW

Bad Rothenfelde Dissen aTW

Augenklinik Bad Rothenfelde Klinikum Osnabrücker Land 
(Chirurgie, Innere, Gynäkologie, Anästhesie, 

HNO, Allergologie, Urologie, Onkologie, 
Physikalische Therapie)

Johann-Konrad-Ritter-Klinik  
(Dermatologie)

Klinik im Kurpark 
(Herz-Kreislauf, Orthopädie, Stoffwechsel, 

Atemwege, Psychovegetative Erschöpfung)

Schüchtermann-Klinik 
(Herz- und Gefäßerkrankungen, Kardiologie, 

Herzchirurgie)

Parkklinik Bad Rothenfelde  
(Orthopädie und Unfallchirurgie, Rheuma, 

Psychosomatik und Psychotherapie, 
Schmerztherapie)

Klinik Münsterland  
(ReHaZentrum für Orthopädie, 

Traumatologie, Schmerztherapie, 
Schwerpunktzentrum für Amputation)

Kliniken im 
Untersuchungsgebiet
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Bad Rothenfelde Dissen aTW

Klinik Teutoburger Wald 
(Herz-Kreislauf, Stoffwechsel, Diabetes, 

Atemwege)

Quelle: NLG 2014

Die Kliniken in Bad Rothenfelde nehmen als Kur- und Spezialkliniken eine Sonderrolle 
ein und spielen bei der allgemeinen Gesundheitsversorgung der Bevölkerung vor Ort 
eher eine untergeordnete Rolle. Hier stellt in erster Linie das Klinikum Osnabrücker 
Land in Dissen als eine Tochtergesellschaft des städtischen Klinikums Osnabrück die 
medizinische Grundversorgung der Region sicher. Im Zuge von Sparmaßnahmen und 
internen Umgestaltungsprozessen ist die Zukunft des Klinikums jedoch ungewiss. 
Die abschließende Entscheidung zum weiteren Betrieb des Klinikums entzieht sich 
dabei jedoch weitestgehend dem Einflussbereich der beiden Kommunen. Selbst-
verständlich setzte sich jedoch die kommunale Politik im engen Schulterschluss mit 
Bürgerinitiativen, dem Krankenhausvorstand und anderen lokalen Akteuren für einen 
Fortbestand des Klinikums ein. Zum Zeitpunkt der Konzepterstellung war noch keine 
abschließende Entscheidung zum weiteren Betrieb des Klinikums gefallen. Es zeich-
nete sich jedoch mindestens eine deutliche Reduzierung bzw. Streichung von Bet-
tenzahlen bzw. ganzer Abteilungen ab.
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Zukünftige Entwicklungen

Untersuchungen der Barmer Ersatzkasse zeigen, dass die Zahl der Arztkontakte ab 
einem Alter von ca. 45 Jahren deutlich zunehmen (vgl. Abb. 36).

Abb. 36: 
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Kontakten. Zwischen dem 15. und dem 20. Lebensjahr bildet sich dann 

ein Abstand von fast acht Arztkontakten pro Jahr zwischen Männern und 

Frauen heraus. Dieser Abstand bleibt etwa bis zum 40. Lebensjahr kons-

tant. Danach nähern sich die beiden Kurven kontinuierlich wieder an, 

bis die Arzt kontaktrate bei einem Alter von 75 Jahren zwischen Frauen 

und Männern mit einem Wert von etwa 32 wieder gleich ist. Die höchste 

Arztkontaktrate weisen Männer im Alter von 85 Jahren mit  

einem Wert von 39 auf – dies entspricht umgerechnet einem Wert von 

0,75 Arztkontakten pro Woche.

Abbildung 2: Arztkontakte nach Alter und Geschlecht der Versicherten
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Medizinische Leistungen werden von den Versicherten unterschiedlich 

stark in Anspruch genommen. So verursachen beispielsweise 20 Prozent 

aller Versicherten der BARMER GEK etwa 75 Prozent der Gesamtaus gaben. 

Betrachtet man ausschließlich den Bereich der ambulanten Versorgung, 

findet sich auch hier eine unregelmäßige Verteilung. Da sich die Inan-

spruchnahme von niedergelassenen Ärzten jedoch auf den überwiegen-

den Teil der Bevölkerung erstreckt, ist die Verteilung der Ausgaben etwas 

gleichmäßiger. Die 20 Prozent Versicherten mit den höchsten Ausgaben 

im ambulanten Bereich verursachen hier 58 Prozent der Ausgaben.

Es stellt sich die Frage, welche Faktoren beziehungsweise welche Ereig-

nisse den durchschnittlichen Wert der Arztkontakte erheblich beein-

flussen. In Tabelle 1 werden vier verschiedene Ereignisse genannt, die 

mit einer sehr hohen Arztkontaktrate einhergehen. 

Tabelle 1: Einfluss besonderer Ereignisse auf die Anzahl der Arztkontakte
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Die entscheidenden Altersgruppen für die Diskussion der anstehenden Herausfor-
derungen im Bereich der medizinischen Versorgung sind daher neben den in Kapi-
tel 3.3.2 bereits behandelten Altersgruppen der 65 bis 84 Jahre alten und der ab 
85 Jahre alten Bevölkerung auch die Altersgruppe der 45 bis 64 Jahre alten Bevölke-
rung. Aufgrund der bereits in Kapitel 3.3.2 erfolgten detaillierten Beschreibung der 
Entwicklungen der Altersgruppen 65 bis 84 Jahre und ab 85 Jahre wird an dieser 
Stelle zunächst lediglich die Altersgruppe 45 bis 64 Jahre ergänzt.

Zahl der Arztkontakte nach 
Alter
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Abb. 37: 
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Ungefähr bis zum Jahr 2020 ist in der Region mit einem Anstieg der Bevölkerung im 
Alter zwischen 45 und 64 Jahren zu rechnen. In den Folgejahren nimmt die Zahl der 
Frauen und Männer in diesem Alter jedoch wieder ab und befindet sich im Jahr 2030 
voraussichtlich wieder auf dem Niveau des Jahres 2012.

Die Analyse der gesamten Altersgruppe ab 45 Jahre zeigt deutlich unterschiedliche 
Entwicklungen in den beiden kooperierenden Kommunen. Während die Zahl der Per-
sonen dieser Altersgruppe in Bad Rothenfelde von 2012 bis 2016 um ca. 130 Perso-
nen ansteigt und in der Folge bis 2030 ungefähr auf diesem Niveau verbleibt, erfolgt 
in Dissen ein viel deutlicherer Anstieg dieser Altersgruppe von ca. 4.400 Personen 
im Jahr 2012 auf ca. 4.650 Personen im Jahr 2020. Danach verläuft die Entwicklungs-
kurve dieser Altersgruppe auch in Dissen auf einem relativ konstanten Niveau. Für 
den Bereich der medizinischen oder speziell hausärztlichen Versorgung bedeutet die 
Gesamtentwicklung in der Region einen deutlichen Anstieg der Bevölkerung in der 
relavanten Altersgruppe von insgesamt ca. 8.870 Personen im Jahr 2012 auf ungefähr 
9.200 Personen um das Jahr 2020. Dies entspricht einem Anstieg um ca. 330 Perso-
nen in nur acht Jahren bei gleichzeitig fortschreitender Alterung der vorhandenen 
Hausärzte ohne den Aspekt der Nachfolgesituation und Praxisfortführung eindeutig 
beleuchten zu können.

demografische 
Entwicklungen führen zu 
höheren Patientenzahlen
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Abb. 38: 
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Quelle: NLG 2014

Die aktuelle und vor allem die zukünftige Auslastung der Hausärzte sowie die Nach-
wuchsproblematik in diesem Bereich wurden von der Expertengruppe somit auch 
als eine zentrale Herausforderung im Bereich der medizinischen Versorgung in den 
nächsten Jahren ausgemacht. Hinzu kommt die Herausforderung einer angemesse-
nen Versorgung von Demenzkranken. In diesem Bereich ist in den nächsten Jahren 
nicht nur nach Auffassung der Expertenrunde mit steigenden Patientenzahlen zu 
rechnen. Eine weitere zentrale, wenn nicht gar die zentrale Herausforderung für die 
Region ist der Erhalt des Klinikums in Dissen oder im Falle einer drohenden Schlie-
ßung eine angemessene und adäquate Folgeeinrichtung zur Sicherstellung der Kran-
kenhausversorgung der Bevölkerung vor Ort.

Schlussfolgerungen

Auf den ersten Blick ist die Region Bad Rothenfelde / Dissen aTW nicht zuletzt auf-
grund der Sondersituation eines Kurortes in Verbindung mit einem zusätzlichen 
Klinikum in Dissen im Bereich der medizinischen Versorgung gut aufgestellt. Bei 
ge nauerer Betrachtung ergeben sich jedoch aufgrund der Spezialisierung der einzel-
nen Bad Rothenfelder Kliniken, der möglichen Schließung oder zumindest drohenden 
Angebotsreduzierung des Dissener Klinikums und der Altersstruktur der Hausärzte 
deutliche Problemlagen und Handlungsbedarfe. Im Bereich der hausärztlichen Ver-
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sorgung sind beide Kommunen bereits auf verschiedenen Ebenen aktiv und bemü-
hen sich um entsprechende Nachwuchskräfte. Drängendere Herausforderungen sah 
die Expertenrunde daher in erster Linie bei der ungeklärten Situation rund um das 
Klinikum Osnabrücker Land in Dissen. Nicht zuletzt auch aufgrund der diesem Kon-
zept zugrunde liegenden Programmatik des Städtebauförderungsprogramms „Klei-
nere Städte und Gemeinden“ vereinbarte die Expertenrunde unter Einbeziehung 
der Steuerungsgruppe, den Fokus der Bemühungen und Maßnahmenentwicklung 
auf eine passende Ergänzungs- bzw. Anschlussnutzung des Dissener Krankenhau-
ses zu legen. Der kurzfristig zu erwartende deutliche Anstieg der Altersgruppe 45 
bis 64 Jahre und die damit zu erwartenden steigenden Fallzahlen verdeutlichen die 
Notwendigkeit der Sicherung dieser oder einer vergleichbaren medizinischen Versor-
gungseinrichtung für die örtliche Bevölkerung. Ohne entsprechende Maßnahmen ist 
die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung in der gesamten Region stark 
gefährdet.

3.3.4 Siedlungs- und Innenentwicklung

Kommunalinventarisierung

Die Kommunalinventarisierung im Bereich der Siedlungs- und Innenentwicklung 
stützte sich im Wesentlichen auf zwei Untersuchungsansätze. Zum einen wurden die 
Erschließung und Bebauung von Neubaugebieten mit der Bevölkerungsentwicklung 
in eine zeitliche Relation gesetzt. Zum anderen wurden Quartierssteckbriefe erstellt, 
die einzelne Quartiere unter verschiedenen Aspekten näher untersuchten und cha-
rakterisierten. Die Abgrenzungen dieser Quartiere bildeten gleichzeitig die Grund-
lage für einen Zukunftsblick, bei dem die aktuelle Bewohnerstruktur der Quartiere 
näher untersucht wurde, um zu Aussagen der zukünftigen Leerstandssituation bzw. 
Altersdurchmischung der Quartiere zu gelangen.

Abb. 39 zeigt die Wanderungsstatistik der Jahre 1994 bis 2012 von Bad Rothenfelde 
in Relation mit erfolgten Bauplatzerschließungen in dem jeweiligen Jahr. Mit Aus-
nahme des Jahres 1994 verzeichnete Bad Rothenfelde immer ein positives Wande-
rungssaldo (mehr Zu- als Fortzüge). Die Auswirkungen von z. T. recht großen oder 
von mehreren Baugebieten (1998: 96 erschlossene Bauplätze; 2002: 118 erschlossene 
Bauplätze) lassen sich dieser Aufstellung daher nur z. T. entnehmen. Zwar weisen die 
Kurven im betreffenden sowie im Nachfolgejahr der Erschließung deutlich positive 
Wanderungssalden aus, so dass von einem positiven Effekt der Bauplatzerschließung 
auszugehen ist, jedoch fallen die Wanderungssalden auch in Jahren ohne Erschlie-
ßung von Bauplätzen ähnlich positiv aus (2007 bis 2011). Unmittelbare Effekte lassen 
sich daher mit dieser Darstellung nicht belegen.

Zusammenhang von 
Bevölkerungsentwicklung 

und Bauplatzerschließungen
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Abb. 39: Wanderungsstatistik vs. Bauplatzerschließungen 1994-2012 | Bad Rothenfelde
Quelle: NLG 2014

Die Stadt Dissen aTW verzeichnete im Zeitraum 1994 bis 2012 eine stark schwan-
kende Wanderungsstatistik. Jahren mit z. T. deutlich positiven Wanderungssalden 
(1994, 1995, 1998, 2000, 2002, 2004, 2008, 2011, 2012) folgten Jahre mit z. T. ebenso 
deutlichen Wanderungsverlusten (1997, 2001, 2007, 2009, 2010). Selbst Jahre oder 
Folgejahre mit einer Vielzahl von Erschließungen (1995: 146 Bauplätze; 2001: 108 
Bauplätze) weisen nicht zwangsläufig ein positives Wanderungssaldo auf. Die Bevöl-
kerungszahl steigernde Effekte durch die Erschließung neuer Bauplätze lassen sich 
hiermit somit nicht belegen, das Gegenteil jedoch auch nicht. Wie die Bevölkerungs-
entwicklung ohne die vorgenommene Bauplatzentwicklung verlaufen wäre, liegt 
ebenso im spekulativen Bereich wie die positiven Auswirkungen von Baugebieten.
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Abb. 40: Wanderungsstatistik vs. Bauplatzerschließungen 1994-2012 | Dissen aTW
Quelle: NLG 2014

Zur genaueren Analyse und Charakterisierung einzelner Quartiere wurden für jede 
Kommune detaillierte Quartierssteckbriefe erstellt, in denen u. a. das Profil des jewei-
ligen Quartiers, die spezifischen Stärken und Schwächen, die vorwiegende Bauweise, 
die Bewohnerstruktur und evtl. vorhandene städtebauliche Missstände analysiert 
wurden. Die Festlegung der Quartiersabgrenzungen erfolgte zunächst auf Grund-
lage eines Vorschlages der NLG anhand von Straßen und möglichst vergleichbaren 
Quartiersgrößen. Im Rahmen der ersten Klausurtagung der Räte und Verwaltungen 
wurden die Abgrenzungen überarbeitet, an die tatsächliche Quartiersgenese ange-
passt und inhaltlich zusammengefasst. Anschließend wurden die beschriebenen 
Quartierssteckbriefe durch die Vertreter der Räte und Verwaltungen bearbeitet. Die 
vollständigen Quartierssteckbriefe befinden sich im Anhang dieses Konzeptes.
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Die Analyse der Quartierssteckbriefe durch die Expertenrunde ergab die folgenden 
grundsätzlichen Potenziale und Missstände innerhalb der beiden Kommunen:

Quartiersanalyse
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Tab. 10: Städtebauliche Potenziale und Missstände der Kommunen | Bad Rothenfelde und 

Dissen aTW

Bad Rothenfelde Dissen aTW

Potenziale Potenziale

nördlich des Zentrums Flächen vorhanden – 
Eigentümer nicht zum Verkauf bereit

Verdichtungspotenziale

Westfälischer Hof Schwesternwohnheim

Umbau Kurhaus zu neuer 
Veranstaltungshalle

Besitzer- / Generationenwechsel bei 
Wohnimmobilien

Umnutzung gewerblicher Flächen

Privatgrundstücke einer Bebauung zuführen

Frommenhof

mögliche Nachnutzung der Teutoburger-
Wald-Schule

Schulte-Werk II

Missstände Missstände

Frankfurter Straße (derzeit in Planung) Gebäude in Krankenhausnähe

Strickling-Gebäude (Zuständigkeit der Bank) Gebäudesanierung und strukturelle 
Erneuerung

Westfälischer Hof (derzeit in Arbeit) Anbindung an Nordring

Schüchtermannklinik in Wohnbebauung Nahversorgung

Quartiersentwicklung um Münstersche 
Straße

Frommenhof

Alte Salzstraße = „Rennstrecke“

Verkehrssituation / -belastung

Quelle: NLG 2014

Die Quartierssteckbriefe dienten somit zur intensiven Auseinandersetzung mit den 
Gegebenheiten vor Ort und zur Identifzierung erster Ansatzpunkte für mögliche und 
notwendige bauliche Maßnahmen in beiden Kommunen. Sie boten somit u. a. auch 
die Diskussionsgrundlage für die Entwicklung geeigneter Maßnahmen in den ande-
ren Handlungsfeldern. Somit ist das Handlungsfeld Siedlungs- und Innenentwick-
lung in Teilen auch als eine Art Querschnittsthema zu betrachten, da hier die räumli-
chen Grundlagen identifiziert werden, die durch Inhalte anderer Handlungsfelder mit 
Leben gefüllt wurden.

Zukünftige Entwicklungen

Zukunftsorientierte Planungen zur Siedlungs- und Innenentwicklung sind in beson-
derem Maße von demografischen Entwicklungen abhängig. Zur Abschätzung der 
bevorstehenden Herausforderungen für die beiden Kommunen ist daher der gene-
relle Blick auf die Bevölkerungsvorausberechnung notwendig. Neben der Entwick-
lung der absoluten Bevölkerungszahlen spielt dabei natürlich auch die Veränderung 
der Alterstruktur der Einwohner eine entscheidende Rolle. Mit dem Hintergrundwis-
sen zur zukünftigen demografischen Entwicklung und unter Einbeziehung von ver-
lässlichen Trenduntersuchungen im Bereich der Wohnungsmarktentwicklung lassen 
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sich die richtigen Rückschlüsse für die notwendige künftige Entwicklung vor Ort zie-
hen. Hierzu wurde innerhalb der Expertenrunde die aktuelle Wohnungsmarktbeob-
achtung der NBank „Wohnen in Niedersachsen 2012-2030: Investieren in zukunfts-
sichere Bestände“ herangezogen. Darin geht die NBank von einer Zunahme der 
Haushaltszahlen in Niedersachsen von 1,9 % bis zum Jahr 2030 aus. Der Höchststand 
wird dabei voraussichtlich um das Jahr 2025 erreicht werden. Diese Entwicklung 
findet jedoch nicht überall in Niedersachsen im gleichen Maße statt. Während vor 
allem die westlichen Landesteile deutliche Zuwachsraten von bis zu 9 % zu erwarten 
haben, gehen die Haushaltszahlen im Zuge der demografischen Entwicklungen vor 
allem in den südlichen und östlichen Landesteilen zurück. Besonders starke Zunah-
men erwartet die NBank in großen Städten und Zentren und auch für das südliche 
Osnabrücker Land geht die NBank von deutlichen Zuwächsen der Haushaltszahlen 
aus. Bis zu 2.000 neue Haushalte werden sowohl für Bad Rothenfelde als auch für 
Dissen erwartet.

Entwicklungen auf dem 
Wohnungsmarkt
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Abb. 43: 

Wohnungsbedarfsprognose 2030:  Leerstand oder Wohnungsmangel?   Wohnraum 43

 Haushaltsprognose insgesamt 2011 – 2030 (Abb. 3–3)

Veränderung der Haushaltszahlen vom 31.12.2011 bis 31.12.2030

absolut
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Datenbasis: NBank-Haushaltsprognose der CIMA, Mikrozensus 2005 und 2010 

Kartenbasis: GfK GeoMarketing
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Quelle: NBank 2013, S. 43

Sowohl in Bezug auf die Altersstruktur und die einzelnen Haushaltsgrößenklassen 
erwartet die NBank in ganz Niedersachsen ebenfalls deutliche Veränderungen. Dem-
nach wird die Anzahl der Single- und Zweipersonenhaushalte grundsätzlich steigen, 
während die Zahl der Haushalte mit drei oder mehr Personen weiter sinken wird. Vor 
allem die Generation „60+“ wird laut NBank verstärkt zum Anstieg der 2-Personen-
Haushalte beitragen (vgl. Abb. 44). Dies entspricht dem allgemeinen Trend sich ver-
ändernder Familien- und Lebensmodelle.
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Abb. 44: 

42 Wohnungsbedarfsprognose 2030:  Leerstand oder Wohnungsmangel?

Entwicklung der Haushaltszahlen und -struktur bis 2030

Gegenüber früheren Vorausberechnungen fällt die aktuelle Haushaltsprognose 

günstiger aus. Wurde bei der letzten Prognose bis zum Jahr 2030 noch ein leichter 

Haushaltsrückgang vorhergesagt, zeigt sich den aktuellen Berechnungen nach ein 

Zuwachs in Höhe von 1,9 %.

Es bleibt jedoch dabei, dass die prognostizierten Verschiebungen der Altersstruk-

tur weiterhin zu noch mehr kleinen Haushalten führen, während die Zahl größe-

rer Haushalte mit drei oder mehr Mitgliedern – wenn auch nicht so stark – weiter 

abnimmt (Abb. 3–2). Insbesondere bewirkt die steigende Zahl der älteren Menschen 

über 60 Jahre mehr ältere Ein- und vor allem mehr ältere Zwei-Personenhaushalte. 

Auch in der Altersgruppe zwischen 45 und 59 Jahren ist mit mehr Singlehaushal-

ten zu rechnen. In den größeren Haushalten, die überwiegend von Familien mit 

Kindern gestellt werden, sind erwartungsgemäß die Erwachsenen unter 45 Jahren 

sowie die Kinder und Jugendlichen die dominierenden Altersgruppen. Damit lassen 

weniger Erwachsene im Alter zwischen 19 und 45 Jahren wie auch weniger Kinder 

und Jugendliche insbesondere die Zahl der Familienhaushalte mit drei, vier und fünf 

Personen zurückgehen. 

Angesichts des fortschreitenden Trends zu kleineren Haushalten wird es trotz 

der rückläufigen Einwohnerzahlen in Niedersachsen insgesamt zu einem weiteren 

Anstieg der Haushaltszahlen kommen. Mit dem Höchststand von rund 3,945 Mio. 

Haushalten wird für das Jahr 2025 gerechnet. Danach sind bis 2030 wieder leichte 

Rückgänge zu erwarten. Insgesamt dürften die Haushaltszahlen in Niedersachsen im 

Prognosezeitraum 2011 bis 2030 um rund 73.000 Haushalte (bzw. 1,9 %) auf 3,940 

Mio. ansteigen. Die regionalen Entwicklungen folgen weitestgehend dem regionalen 

Muster der Bevölkerungsentwicklung. 

Entwicklung der Bevölkerung in Privathaushalten nach Alter und Haushalts-

größe 2011 bis 2030 (Abb. 3–2)
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Im Zuge dieser prognostizierten Veränderungen der Haushaltszahlen und Haus-
haltsgrößen ist die Untersuchung der Altersstruktur nach Wohneinheiten ein weite-
rer logischer Schritt. Hierzu wurde über das Angebot des LGLN ein Baulücken- und 
Leerstandskataster erstellt, das gleichzeitig eine Verschneidung von vorhandenen 
Einwohnermeldedaten mit lokalen Katasterdaten vornimmt und so Aussagen zur 
Verteilung der Altersstruktur der Bewohnerschaft ermöglicht. Auf diese Weise las-
sen sich potenzielle Leerstände von Wohnimmobilien, also Immobilien, die aufgrund 
des Alters und der Lebensituation ihrer Bewohner (alleinstehend, Familie) in den 
nächsten Jahren leer fallen könnten, identifizieren. Hinter der Identifizierung eines 
potenziellen Leerstandes steht die Annahme, dass Bewohner, die ein bestimmtes 
Alter bereits überschritten haben (z. B. 70 Jahre), in den nächsten 15 bis 20 Jahren 
voraussichtlich nicht mehr in der Immobilie wohnen werden. Durch die nahezu 
gleichzeitige Besiedlung / Entstehung eines Wohngebietes, besteht die Möglichkeit, 
dass nahezu zeitgleich Wohnimmobilien ganzer Straßenzüge oder Quartiere neue 
Bewohner suchen, veräußert werden oder gar dauerhaft leer fallen. Uneinige Erben-
gemeinschaften, Sanierungsstau, nicht mehr zeitgemäße Zuschnitte und energeti-
sche Aspekte können dabei eine erschwerende Rolle spielen, so dass Kommunen in 
den nächsten Jahren mit diesen Entwicklungen konfrontiert werden könnten. Das 
Kataster des LGLN stellt die Daten dabei flächendeckend für alle Immobilien des 
gesamten Gemeindegebietes dar. In Einzelfällen bedarf es daher einer händischen 
Überprüfung vor Ort, da beispielsweise Altersheime nicht differenziert dargestellt 
werden können oder Schulen und Kirchen als Leerstand ausgewiesen werden. Diese 
sehr aufwendige und arbeitsintensive Vor-Ort-Überprüfung konnte im Rahmen der 
Konzepterstellung nicht geleistet werden, so dass hier nur erste Annäherungsaus-
sagen zu potenziell von Leerstand bedrohten Quartieren getroffen werden können. 
Zur besseren Übersicht und Auswertung des Katasters innerhalb dieses Konzeptes 
wurden die Abgrenzungen der Quatierssteckbriefe übernommen.

Untersuchung der 
zukünftigen Altersstruktur 
auf Quartiersebene
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HINWEIS:

Da es sich bei den entsprechenden Karten um datenschutzrelevante Inhalte handelt, 
wurden vom vorliegenden Konzept eine verwaltungsinterne und eine öffentliche 
Version erstellt. In der öffentlichen Version sind die zur Analyse herangezogenen Kar-
ten nicht enthalten. In der verwaltungsinternen Version befinden sich die relevanten 
Karten im Anhang. Die verwendeten Karten und Daten wurden der NLG von den 
beiden Kommunen ausschließlich für die Erstellung des Konzeptes zur Verfügung 
gestellt. Der Zugriff auf das vollständige Kataster ist zudem ausschließlich den Kom-
munen für ihr jeweiliges Gemeinde- bzw. Stadtgebiet möglich.

Potenzieller Leerstand in Bad Rothenfelde

Die aus Bad Rothenfelde übermittelten Karten weisen Wohnimmobilien aus, in 
denen Bewohner ab einem Alter von über 70 Jahren gemeldet sind. Bezogen auf das 
gesamte Gemeindegebiet fallen dabei keine Gebiete oder Quartiere auf, in denen 
überdurchschnittlich viele ab 70-Jährige wohnhaft sind. Dies bedeutet, dass die ab 
70-jährige Bevölkerung über nahezu das gesamte Gemeindegebiet verteilt lebt. Es 
ist daher zunächst nicht davon auszugehen, dass in den nächsten gut 20 Jahren 
spezielle Quartiere vollständig deutlichen Veränderungen in der Bewohnerstruktur 
unterliegen werden. Auffällig ist jedoch die grundsätzlich hohe Zahl an Haushalten 
mit Personen ab 70 Jahre. Dieser Umstand ist wiederum der grundsätzlich hohen 
Altersstruktur Bad Rothenfeldes geschuldet. Bei genauerer Betrachtung der einzel-
nen Quartiere entsprechend der in Abb. 41 vorgenommenen Abgrenzung ergeben 
sich jedoch einige Besonderheiten.

•	Quartier rot
Im rot markierten Quartier im Nordwesten des Gemeindegebietes treten nur verein-
zelt Haushalte mit Personen ab 70 Jahre auf. Hier müsste zudem vor Ort überprüft 
werden, inwieweit es sich bei einzelnen Gebäuden möglicherweise um Senioren-
heime oder ähnliche Einrichtungen handelt. Die Gebäudegrößen und -formen lassen 
diesen Schluss zu.

•	Quartier blau
Das blaue Quartier, nördlich des Zentrums gelegen, weist im nordöstlichen Teil eine 
leicht erhöhte Konzentration der untersuchten Haushalte mit Personen ab 70 Jahre 
auf. Ansonsten finden sich im gesamten Quartier vereinzelt weitere entsprechende 
Haushalte.

•	Quartier grünblau
Auch hier treten vereinzelt Haushalte mit Personen ab 70 Jahre auf, wenngleich die 
Anzahl aufgrund der geringen Größe des Quartiers als leicht überdurchschnittlich 
anzusehen ist.

•	Quartier Zentrum
Im Zentrum sind nur einige wenige Haushalte markiert, in denen Personen ab 70 
Jahre leben. Auch hier ist eine händische Überprüfung notwendig, da nachweislich 
natürlich auch Seniorenheime entsprechend markiert sind.

potenziellen Leerstand 
identifizieren



66

Ergebnisbericht | Bad Rothenfelde und Dissen aTW – [20dreißig] Zukunft aktiv gestalten!

•	Quartier grün
Im grün dargestellten Quartier westlich des Zentrums sind lediglich fünf Haushalte 
markiert, in denen Personen ab 70 Jahre leben. Hier scheint die Altersstruktur noch 
entsprechend jünger zu sein, so dass hier innerhalb der nächsten Jahre nicht mit 
gravierenden Veränderungsprozessen gerechnet werden muss.

•	Quartier Aschendorf „alt“
Das dünn besiedelte Quartier Aschendorf „alt“ weist entgegen seines Namens ledig-
lich zwei Haushalte mit Personen ab 70 Jahre aus.

•	Quartier Aschendorf „neu“
Das Quartier Aschendorf „neu“ weist lediglich vereinzelt Haushalte mit Bewohnern 
ab 70 Jahre aus. Insgesamt scheint hier eine gute Altersdurchmischung der Bewoh-
nerschaft vorzuliegen.

•	Quartier gelb
Das gelbe Quartier südlich des Zentrums weist vor allem in den südwestlichen Rand-
lagen sowie nördlich und südlich des Helfener Weges eine ältere Bewohnerstruktur 
aus. In diesen Bereichen sind durch das System leicht vermehrt Haushalte mit Bewoh-
nern im Alter von 70 Jahren und älter markiert. Hier könnten somit in den nächsten 
Jahren entlang einzelner Straßenzüge tiefergehende Veränderungsprozesse bei der 
Bewohnerstruktur zu erwarten sein.

•	Quartier orange
Beim orange abgegrenzten Quartier handelt es sich um ein relativ junges Wohnge-
biet. Entsprechend gering ist die Anzahl der Haushalte mit Personen im Alter von 
70 Jahren und älter. Hierbei könnte es sich z. B. auch um Haushalte mit mehreren 
Generationen unter einem Dach handeln, da in den vorligenden Karten die Sing-
lehaushalte nicht gesondert ausgewertet wurden. Dies ist über das System jedoch 
ohne weiteren Aufwand leistbar.

Potenzieller Leerstand in Dissen aTW

In den aus der Stadt Dissen aTW vorliegenden Karten wurden zwei Altersgruppen 
gesondert betrachtet und farblich dargestellt. Neben der Altersgruppe der ab 70-jäh-
rigen Personen in Haushalten wurden auch Personen im Alter von 85 Jahren und 
älter erfasst. Zusätzlich wurde die Markierung von Singlehaushalten vorgenommen, 
so dass zum Teil sogar Haushalte zu erkennen sind, in denen alleinstehende Personen 
ab 70 bzw. ab 85 Jahre gemeldet sind. Diese Detailtiefe lässt weitergehende Rück-
schlüsse zur Dringlichkeit von Handlungsbedarfen erkennen. Grundsätzlich ist in der 
Stadt Dissen aTW in einigen Quartieren eine deutliche Häufung von Haushalten mit 
Bewohnern ab 70 bzw. auch ab 85 Jahre zu erkennen. Teilweise sind die Bewohner 
ganzer Straßenzüge diesen Altersgruppen zuzuordnen. Hinzu kommen vereinzelt 
noch Haushalte, in denen lediglich noch eine Person diesen Alters gemeldet ist. Tref-
fen beide Attribute zu, entsteht eine potenzielle Leerstandsgefahr des Wohnraums. 
In diesem Zusammenhang wäre eine weitergehende Überprüfung sinnvoll, ob es 
sich bei den bewohnten Immobilien um Wohneigentum oder um Mietwohnraum 
handelt. bei Wohneigentum ist die Gefahr des Leerstandes deutlich gegeben.

•	Quartier blau
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Über das gesamte im Westen des Stadtgebietes gelegene, blau markierte Quartier 
sind Haushalte mit Bewohnern der beiden untersuchten Altersgruppen „70+“ und 
„85+“ zu finden. Auffällig ist eine leichte Häufung entsprechender Haushalte an 
der östlichen Quartiersgrenze. Über die Quartiersabgrenzung hinaus, am Homann-
Gelände gelegen, setzt sich dies weiter fort. In diesen Bereichen finden sich auch 
Singlehaushalte mit einer entsprechenden Altersstruktur der Bewohner. In diesem 
Bereich könnten in den nächsten Jahren deutliche Veränderungen der Bewohner- 
und Eigentumsverhältnisse entstehen.

•	Quartier grün
Im Nordwesten des grün markierten Quartiers ist eine leichte Häufung der älteren 
Bevölkerung zu verzeichnen. Hier könnten in den nächsten Jahren einzelne Straßen-
züge von entsprechenden Veränderungsprozessen betroffen sein.

•	Quartier rot
das rot eingefärbte Quartier nördlich des Zentrums weist in Bezug auf die untersuch-
ten Altersgruppen eine normale Durchmischung der Bewohnerstruktur auf. Im Süd-
westen des Quartiers ist die Altersstruktur sogar deutlich jünger. Hier sind durch das 
System keine Haushalte mit Bewohnern ab 70 bzw. ab 85 Jahre ausgewiesen.

•	Quartier lila
Das lila abgegrenzte Quartier westlich des Dissener Friedhofes weist flächendeckend 
zahlreiche Haushalte mit Bewohnern ab 70 bzw. ab 85 Jahre aus. vereinzelt handelt es 
sich dabei auch um Singlehaushalte. Hier ist in den nächsten Jahren mit entsprechen-
den Veränderungsprozessen zu rechnen. In einzelnen Straßenabschnitten reicht die 
Zahl der Haushalte, die in die untersuchten Kategorien fallen, an bis zu 40 % heran.

•	Quartier Zentrum und Quartier Gartenstraße
Im Zentrum sowie im Quartier Gartenstraße sind keine nennenswerten Häufungen 
oder Besonderheiten in Bezug auf die untersuchte Altersstruktur zu nennen.

•	Quartier grünblau
Im südwestlich des Zentrums gelegenem, grünblau abgegrenzten Quartier sind ver-
einzelt Haushalte mit einer Bewohnerschaft ab 70 bzw. ab 85 Jahre erfasst. Es treten 
jedoch keine nennenswerten Häufungen innerhalb des Quartiers auf. Lediglich die 
Kombination aus älteren Bewohnern und Singlehaushalten sollte ggf. einmal vor Ort 
überprüft werden.

•	Quartier orange
Südlich des Zentrums gelegen, weist das orange eingefärbte Quartier deutliche Häu-
fungen von Haushalten mit Bewohnern ab 70 bzw. ab 85 Jahre vor allem im Bereich 
um die Rosinenstraße auf. Bei vielen Haushalten handelt es sich zudem um Sing-
lehaushalte. Hier ist mit entsprechenden Veränderungsprozessen in den nächsten 
Jahren zu rechnen.

•	Quartier gelb
Im gelben Quartier, im Süden des Stadtgebietes, sind keine besonderen Auffälligkei-
ten in Bezug auf die vorgenommene Altersstrukturuntersuchung zu erkennen.
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Schlussfolgerungen

Im Handlungsfeld der Siedlungs- und Innenentwicklung haben die Experten spezielle 
Potenziale und städtebauliche Missstände innerhalb der beiden Kommunen disku-
tiert und analysiert. Sie erarbeiteten damit eine wichtige Grundlage für die anderen 
drei Handlungsfelder, indem sie grundsätzlich geeignete Gebäude und Räumlichkei-
ten für konkrete Maßnahmen herausarbeiteten. Darüber hinaus war die Experten-
runde stark strategisch geprägt, indem Potenzialflächen für weitere Entwicklungen 
identifiziert wurden und Auswirkungen der demografischen Entwicklungen auf die 
weitere Entwicklungsplanung der beiden Kommunen diskutiert wurden.

Die in beiden Kommunen erfolgte Einrichtung des Baulücken- und Leerstandskatas-
ters des LGLN, über das auch Aussagen zur aktuellen und zukünftigen Altersstruktur 
der Bewohner getroffen werden können, ist ein wichtiger Schritt für eine zukunfts-
orientierte Planung der Siedlungs- und Innenentwicklung. Mit diesem Instrument 
verfügen die Kommunen über eine wesentliche Planungshilfe, die bei richtiger und 
intensiver Nutzung bevorstehende Veränderungen frühzeitig identifiziert und Ent-
wicklungsmöglichkeiten aufzeigt.
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4 HANDLUNGSKONZEPT STÄDTEBAUFÖRDERUNG

Gemäß dem Niedersächsischen Ministerialblatt Nr. 6/2013 werden die Fördermittel 
des Städtebauförderungsprogramms „Kleinere Städte und Gemeinden“ „zur Vorberei-
tung und Durchführung von Investitionen zur Erhaltung und Entwicklung der kommuna-
len Infrastruktur der Daseinsvorsorge eingesetzt“ (Niedersächsische Staatskanzlei 2013, 
S. 114). Vorrangig förderfähig sind dabei Maßnahmen, die in einer überörtlichen 
Zusammenarbeit entstanden und die dadurch langfristig ein effizientes Angebot zur 
Vermeidung von Doppelstrukturen entstehen lassen. Darüber hinaus sollen derartige 
investive Maßnahmen zur Anpassung der kommunalen städtebaulichen Infrastruktu-
ren in der interkommunalen oder überörtlichen Abstimmung gemeinsam als dauer-
haft erforderlich gelten. (Vgl. Niedersächsische Staatskanzlei 2013, S. 114)

Entsprechend dieser Zielsetzung wurden im Rahmen der Konzepterarbeitung unter-
schiedliche Maßnahmen entwickelt, die in überörtlicher Kooperation zukünftige 
Doppelstrukturen vermeiden und darüber hinaus dazu beitragen, städtebauliche 
Missstände zu beheben und die Lebensqualität vor Ort zu verbessern. Nachfolgend 
sind die einzelnen investiven Maßnahmen im Sinne des Städtebauförderungspro-
gramms „Kleinere Städte und Gemeinden“ zunächst in Form von detaillierten Maß-
nahmensteckbriefen aufgeführt (vgl. Kapitel 4.1) und anschließend in tabellarischer 
Form mit ersten Kostenschätzungen versehen aufgeführt (vgl. Kapitel 4.2). Abb. 45 
zeigt eine Karte des gesamten Maßnahmengebietes. Die darin aufgeführten Ziffern 
entsprechen den einzelnen investiven Maßnahmen und geben keine Priorisierung 
oder angestrebte zeitliche Reihenfolge für die Umsetzung wieder.

Abb. 45: Verortung der investiven Maßnahmen im Sinne des Städtebauförderungspro-

gramms
Quelle: NLG 2014
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Maßnahmen im Rahmen der 
Städtebauförderung

4.1 Investive Maßnahmen – Städtebauförderung

Im Rahmen der vier Handlungsfelder wurden insgesamt zehn Maßnahmen entwi-
ckelt, die aufgrund ihrer Rahmenbedingungen und inhaltlichen Ausgestaltung, den 
Förderrichtlinien und Inhalten des Städtebauförderungsprogramms „Kleinere Städte 
und Gemeinden“ entsprechen. Nachfolgend sind diese Maßnahmen in einer nach 
Handlungsfeldern aufgeteilten Tabelle zunächst kurz benannt. Daran anschließend 
sind Maßnahmensteckbriefe zu jeder Einzelmaßnahme aufgeführt, die Aussagen 
zum strategischen Ansatz, zur Zieldefinition, zu beteiligten Gruppen und / oder Per-
sonen sowie zur Überörtlichkeit und Effiziensteigerung der jeweiligen Maßnahme 
beinhalten. Diese Steckbriefe wurden von den Beteiligten Experten in den jeweiligen 
Handlungsfeldern erarbeitet, durch die Steuerungsgruppe konkretisiert und für die 
Konzeptzusammenstellung einheitlich angepasst. Sie bilden im Falle der Beantra-
gung der einzelnen Maßnahmen die inhaltliche Grundlage für die Maßnahmenbe-
schreibung und sollen einen ersten Eindruck vom Vorhaben vermitteln.

Tab. 11: Maßnahmenübersicht Städtebauförderung

Handlungsfeld
„Schul- und  

Bildungs-
versorgung“

Handlungsfeld
„Familien-

betreuung“

Handlungsfeld
„Medizinische  
Versorgung“

Handlungsfeld
„Siedlungs- und 

Innenentwicklung“

F1 
Generationen- 
netzwerk St. Ansgar 
(Dissen aTW)

M1 
Altersübergreifendes 
Versorgungsnetz-
werk 
(Dissen aTW)

S1 
Anpassung und 
Umgestaltung 
des Bahnhofs Bad 
Rothenfelde/Dissen 
(Dissen aTW)

F2 
Schaffung eines 
Generationentreff-
punktes  
(Bad Rothenfelde)

S2 
Umnutzung der 
Teutoburger-Wald-
Schule (Dissen aTW)

F3 
Umbau und Anpas-
sung des KiFaz  
(Dissen aTW)

S3 
Umnutzung des Kur-
hauses als Veranstal-
tungshalle / -saal 
(Bad Rothenfelde)

S4 
Nachnutzung  
„Westfälischer Hof“ 
(Bad Rothenfelde)

S5 
Nachnutzung des 
„Frommenhofs“ 
(Dissen aTW)

Quelle: NLG 2014

Städtebauliche 
Gesamtmaßnahme Bad 
Rothenfelde / Dissen aTW



71

Niedersächsische Landgesellschaft mbH

Bad Rothenfelde und Dissen – Zukunft aktiv gestalten! 
  

 

unterstützt durch: 
 
 

Maßnahmenbogen 

Handlungsfeld 
 Familienbetreuung 

  

Titel der Maßnahme 

Generationennetzwerk St. Ansgar (Dissen aTW) 
Beschreibung und Strategischer Ansatz 
Was ist der strategische Ansatz, der der Maßnahme zugrunde liegt? 

Mit der Veränderung der religiös-gesellschaftlichen Grundstrukturen stellt sich im kirchlichen 
Kontext vermehrt die Frage nach der Profilierung von Kirchenstandorten bzw. dessen Umwidmung 
für andere Zwecke. In diesem  Kontext hat sich die Gruppe „Vision Dissen“ auf den Weg gemacht, 
um die Frage zu beantworten, wie der Standort Dissen in der Pfarrei St. Elisabeth/St. Ansgar in 
Zukunft gestaltet werden kann. Die Idee besteht darin, neben der bereits im Frühjahr eröffneten 
KiTa St. Ansgar eine Anlaufstelle für Menschen mit sozialen Fragestellungen zu etablieren. Hierbei 
könnte es sich zum Beispiel um eine allgemeine soziale Beratung (Caritas), eine Ehe- Lebens- und 
Familienberatungsstelle und/oder eine Clearing-Stelle „Senioren“ handeln. Erste Gespräche hierzu 
wurden mit positiver Resonanz geführt. Mit (strategischem) Blick auf die Pfarrei St. Elisabeth/St. 
Ansgar erscheint das Festhalten an zwei Gottesdienststandorten als nicht leistbar, eine Aufgabe 
des kirchlichen Standortes Dissen ist jedoch nicht gewünscht. Umfangreiche Befragungen ergaben, 
dass das bedeutendste Themenfeld „Sozial bedürftige Personen aller Altersgruppen“ ist. Auf dieser 
Grundlage wurde die oben erläuterte Idee von der Arbeitsgruppe erarbeitet. 

Das Generationennetzwerk St. Ansgar bündelt somit eine Vielzahl von Angeboten unter einem 
Dach. Neben der Aufgabe eines Seniorenservicebüros, würde die beschriebene Maßnahme 
gleichzeitig ein Generationentreffpunkt darstellen und auch weitere Einrichtungen und Angebote 
wie z.B. eine Ehrenamts- oder Helferbörse beheimaten. 
Zieldefinition 
Was soll mit der Maßnahme erreicht werden?  

Menschen in sozialen Notlagen bzw. mit sozialen Fragen Beratung und Hilfe anbieten. 
Einen intergenerationellen Treffpunkt etablieren. 
Präsent sein/bei den Menschen sein. 
Beteiligte 
Wer sollte an der Umsetzung beteiligt werden? 

Katholische Pfarrei St. Elisabeth 
KiTa St. Ansgar 
Stadt Dissen 
Caritasverband 
Überörtlichkeit 
In welchem Zusammenhang steht die Maßnahme mit anderen Kommunen? 

Zusammenhang mit der Gemeinde Bad Rothenfelde (Dissen: Sozialer Schwerpunkt, Rothenfelde: 
Gottesdienstlicher Schwerpunkt) 
Südlicher Landkreis: Versorgung mit allgemeiner sozialer Beratung 
Effizienzsteigerung 
Inwiefern trägt Maßnahme zur Effizienzsteigerung bei? 

Die vorgesehene gemeinsame Nutzung von Büro- und Beratungsräumen verringert Kosten in der 
sozialen Beratung. 
Die KiTa St. Ansgar als Anlaufstelle für Familien wird besser an die Stadt Dissen und an andere 
Altersgruppen angeschlossen (Stichwort: Intergenerationalität). 
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Bad Rothenfelde und Dissen – Zukunft aktiv gestalten! 
  

 

unterstützt durch: 
 
 

Maßnahmenbogen 

Handlungsfeld 
 Familienbetreuung 

  

Titel der Maßnahme 

Schaffung eines Generationentreffpunktes (Bad Rothenfelde) 
Beschreibung und Strategischer Ansatz 
Was ist der strategische Ansatz, der der Maßnahme zugrunde liegt? 

Schaffung einer Begegnungsstätte für Jung und Alt in einem zentral gelegenen Gebäude. Darin 
untergebracht ist neben dem Familienservicebüro auch das Seniorenbüro. Allein durch diese 
räumliche Nähe und die kurzen Wege, begegnen sich die unterschiedlichen Altersgruppen, 
kommen gemeinsam ins Gespräch, lernen voneinander und sind gemeinsam aktiv. Jung lernt von 
Alt – Alt lernt von Jung. Es werden bedarfsgerechte und komplexe Beratungen für Menschen von 0 
bis 100 Jahren unter einem Dach angeboten. Gerade vor dem Hintergrund eines steigenden 
Durchschnittsalters und einer älter werdenden Gesellschaft insgesamt ist es wichtig, ein 
entsprechendes Seniorenbüro vorzuhalten. Auf diese Weise steht vor Ort ein kompetenter 
Ansprechpartner zur Verfügung, der beratend zur Seite steht und ggfls. andere Institutionen mit 
einbeziehen kann. 
Zieldefinition 
Was soll mit der Maßnahme erreicht werden?  

Ein kompetentes Beratungsbüro für alle Altersklassen. Zusammenführung der Generationen. Daher 
ist es wichtig, dass kein kirchlicher Träger engagiert wird. 

• Bewohner haben vor Ort eine Begegnungsstätte 

• wirkt Vereinsamung einzelner Bevölkerungsgruppen entgegen 
• Anlaufstelle für alltägliche Fragen und Probleme 

Beteiligte 
Wer sollte an der Umsetzung beteiligt werden? 

Gemeinde Bad Rothenfelde | Stadt Dissen | Seniorenbeauftragter | ehrenamtliche 
Seniorenbegleiter | Familien-Service-Büro | Landkreis Osnabrück | Kirchen | Landkreis | Firmen vor 
Ort | Westfälisches Kinderdorf 
Überörtlichkeit 
In welchem Zusammenhang steht die Maßnahme mit anderen Kommunen? 

Aufgrund von zum Teil in ihrer Mobilität eingeschränkter meist älterer Bevölkerungsgruppen sollte 
in jeder Kommune ein eigenes Seniorenbüro existieren. Die organisatorische und inhaltliche 
Vernetzung zwischen diesen Stellen muss selbstverständlich gegeben sein. Inhaltlich miteinander 
eng vernetzt können auch die Tagespflege sowie Familien-Service-Büros überörtlich 
zusammenarbeiten.  
Effizienzsteigerung 
Inwiefern trägt Maßnahme zur Effizienzsteigerung bei? 

Durch die Bündelung von Angeboten innerhalb einer Kommune und die enge Vernetzung 
vergleichbarer Angebote, entstehen Effizienzsteigerungen. 
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Bad Rothenfelde und Dissen – Zukunft aktiv gestalten! 
  

 

unterstützt durch: 
 
 

Maßnahmenbogen 

Handlungsfeld 
 Familienbetreuung 

  

Titel der Maßnahme 

Umbau und Anpassung des KiFaz (Dissen aTW) 
Beschreibung und Strategischer Ansatz 
Was ist der strategische Ansatz, der der Maßnahme zugrunde liegt? 

Das Kinder- und Familienzentrum (KiFaZ) in Dissen ist ein bekanntes und stark frequentiertes 
Angebot der Familienbetreuung in der Stadt. Aufgrund der Fülle der Angebote und der großen 
Nachfrage aus der Bevölkerung nach weiteren Angeboten und Kursplätzen ist der bauliche 
Ausbau, die Anpassung und die Erweiterung der Einrichtung zwingend erforderlich. 
Bedarfsgerechte Kurs- und Beratungsräume werden dringend benötigt, um den gestiegenen 
Ansprüchen einer sich ändernden Gesellschaft gerecht zu werden. Nicht nur Familien sondern vor 
allem auch Migranten finden im KiFaZ einen vertrauten Ort mit niederschwelligen Angeboten und 
eine offene Tür für Ihre Anliegen. Neben den baulichen Anpassungen sind vor allem auch 
personelle Planungssicherheiten zu gewährleisten.  
Zieldefinition 
Was soll mit der Maßnahme erreicht werden?  

Familien und Migranten haben die Sicherheit, dass installierte Angebote bestehen bleiben und 
weiterhin nutzbar sind. 
Beteiligte 
Wer sollte an der Umsetzung beteiligt werden? 

Stadt/KiTas/Servicebüro, Westfälisches Kinderdorf, Landkreis, Sozialraum 8 

Überörtlichkeit 
In welchem Zusammenhang steht die Maßnahme mit anderen Kommunen? 

In enger Kooperation mit der Gemeinde Bad Rothenfelde können spezielle Angebote, die nicht in 
der Nachbargemeinde angeboten werden (können), selbstverständlich auch von Bürgerinnen und 
Bürgern aus Bad Rothenfelde und anderen Kommunen genutzt werden. 
Effizienzsteigerung 
Inwiefern trägt Maßnahme zur Effizienzsteigerung bei? 

Durch die Erweiterung des KiFaZ entfallen aufwendige und kostenintensive Neubauten von 
vergleichbaren Einrichtungen, um das notwendige (spezialisierte) Betreuungs- und 
Beratungsangebot vor Ort anbieten zu können.  
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Bad Rothenfelde und Dissen – Zukunft aktiv gestalten! 
  

 

unterstützt durch: 
 
 

Maßnahmenbogen 

Handlungsfeld 
  

Medizinische Versorgung  

Titel der Maßnahme 

Altersübergreifendes Versorgungsnetzwerk (Dissen aTW) 
Beschreibung und Strategischer Ansatz 
Was ist der strategische Ansatz, der der Maßnahme zugrunde liegt? 

Eine Kleingruppe der Expertenrunde hat sich intensiv mit der Frage auseinandergesetzt, wie die Gemeinden 
Bad Rothenfelde und die Stadt Dissen aTW die mit dem demografischen Wandel einhergehende 
gesellschaftliche Alterung insbesondere in den Bereichen der medizinischen Versorgung und 
sozialpflegerischen Versorgung künftig besser bewältigen können. 

Die Herausforderungen sind gestaltbar und es gibt konkrete Perspektiven für die zukünftige Entwicklung der 
medizinischen Versorgung der älter werdenden Bevölkerung. 

Die herkömmlichen Versorgungskonzepte mit einer Vielzahl an systembedingten Barrieren sind allein nicht 
mehr ausreichend. Deswegen empfiehlt die Kleingruppe zur Versorgungsoptimierung der örtlichen 
gesundheits- und sozialpflegerischen Bedürfnisse der Bevölkerung den Aufbau eines „Altersübergreifenden 
Versorgungsnetzwerkes“ in modularer Ausrichtung. Dieses sollte unter anderem folgende Partner unter 
einem Dach umfassen: Neurologie/Psychiater, Urologie, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (HNO), Orthopädie, 
Geriatrische Institutsambulanz, Podologische Praxis, Logopädische Praxis, Ergo- und Physiotherapie, 
Ambulanter Pflegedienst, Stützpunkt für Homecare, Generationennetzwerk, Stützpunkt für Familienlotsen, 
Demenzcafé, Demenz-WG, Selbsthilfegruppen, Stützpunkt für Rettungssanitäter/Notarzt, Palliativstützpunkt 
SAPV. 

Im Sinne der ökonomischen Effizienz werden sich die Netzwerkpartner durch Netzwerkkoordinatoren auf 
Kooperation und gemeinsame Ressourcennutzung ausrichten und sich gegenseitig Gestaltungsprinzipien 
geben. 

Das „Altersmedizinische Versorgungszentrum“ soll die demografiebedingten Veränderungen und daraus 
resultierenden Erfordernisse für die Gemeinde Bad Rothenfelde und die Stadt Dissen aTW sowie die 
weiteren Gemeinden im südlichen Landkreis Osnabrück in den Fokus stellen. 

Synergieeffekte entstehen durch: 

 Die enge Verzahnung mit dem Klinikum Osnabrücker Land, welches durch sein medizinisches und 
pflegerisches Angebot ambulante und stationäre Leistungen zukunftsweisend sichert und vernetzt. 

 Die Standortwahl auf dem Gelände des Klinikums Osnabrücker Land. Es stellt für die beiden 
Kommunen eine ideale Schnittstelle dar, die für die Bevölkerung eine wohnortnahe Versorgung und 
Qualitätserweiterung gewährleistet. 

 Den Verzicht auf Doppelstrukturen 
 Neue lokale Kooperationsformen und Interessengemeinschaften. Sie bieten eine hohe Flexibilität 

Die medizinische Versorgungsstruktur wird durch die modularen Angebote: Ambulanter Pflegedienst, 
Palliativstützpunkt SAPV, Homecare, Ergotherapie, Physiotherapie, Logopädie, Podologie, etc. nachhaltig 
gefestigt. 

Einschränkungen der Alterskompetenz werden durch sozialpflegerische Komponenten wie 
Generationennetzwerk, Stützpunkt für Familienlotsen, Demenzcafé, Demenz-WG und Selbsthilfegruppen 
begleitet und kompensiert. 

Zieldefinition 
Was soll mit der Maßnahme erreicht werden?  

Der strukturellen Vernetzung unterschiedlicher Institutionen wird für die Zukunft eine weitere wachsende 
Bedeutung zugeschrieben. In diesem Sinne können folgende Ziele definiert werden: 

- Modulare Angebote unter einem Dach 
- Wohnortnahe medizinische und sozialpflegerische Versorgung 
- Förderung von sozialen Netzen und neuen Formen des Hilfemixes 
- Stärkung der Gemeinwesenarbeit 
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unterstützt durch: 
 
 

- Kompensation des drohenden zukünftigen Hausärztemangels in beiden Kommunen 
- Besonderes Portfolio altersmedizinischer Angebote 

Beteiligte 
Wer sollte an der Umsetzung beteiligt werden? 

- Netzwerkkoordinator 
- Medizinische und Pflegerische Angebote des Klinikums Osnabrücker Land 
- Diakonie Pflegedienst für ambulante Versorgung 
- SAPV-Stützpunkt 
- Ambulantes Hospiz 
- Ethik-Komitee 
- Homecare 
- Ernährungsstützpunkt 
- Stiftung Dissen / Stiftung Bad Rothenfelde (Familienlotsen, Generationennetzwerk, Erzählcafé, 

Seniorenbegleitung, Seelsorge, Demenzcafé, etc.) 
- Ehrenamtliche in den ev./kath. Kirchen der Kommunen 
- Anbieter für Essen auf Rädern 
- Praxen für Altersmedizin, Neurologie, Psychiatrie, Orthopädie, Urologie, HNO, Podologie, Logopädie, 

Ergo- und Physiotherapie 
- Selbsthilfegruppen 
- Kommunen Bad Rothenfelde und Dissen aTW 
- Seniorenbeauftragter 

Überörtlichkeit 
In welchem Zusammenhang steht die Maßnahme mit anderen Kommunen? 

- Angebote des Kreishauses Osnabrück / Landkreis Osnabrück 
- Selbsthilfegruppen in den Südkreisgemeinden 
- Pflegedienste und Einrichtungen der Südkreisgemeinden 
- Wohnortnahe Gesundheitsangebote für die Südkreisgemeinden 

Effizienzsteigerung 
Inwiefern trägt Maßnahme zur Effizienzsteigerung bei? 

Die Etablierung eines „altersmedizinischen Versorgungsnetzwerkes“ unter einem Dach mit einem 
Netzwerkkoordinator ermöglicht einen effizienten Einsatz von bestehenden Ressourcen. Das Netzwerk fängt 
die Hilfsbedürftigen und ihre Angehörigen auf und trägt so zu einem zielgerichteten Einsatz der Mittel bei. 

- Ausgeprägtes soziales Zusammenleben und verbesserte Kommunikation im und um das 
„Altersübergreifende Versorgungsnetzwerk“ 

- Bessere Gesundheitsentwicklung mit integrierten Hilfsangeboten 
- Konzentrierung medizinischer und altersgerechter Angebote bei abnehmender hausärztlicher 

Versorgung in den beiden Kommunen 
- Messbare Einspareffekte für Bürger und Kostenträger durch einen Mix des „Altersübergreifenden 

Versorgungsnetzwerkes“ 
- Positive Integrationseffekte für weitere Personengruppen (etwa Familien, Alleinstehende oder sozial 

Benachteiligte) 
- Beide Kommunen Bad Rothenfelde und Dissen erhalten durch die Netzwerkkoordination eine 

Koordinierungs- und Steuerungsfunktion 

Kostenkalkulation 
Wie hoch ist der Kostenaufwand für die Baumaßnahme? 

Bereits im Jahr 2012 gab es konkrete Planungen, für das Gelände des Klinikums Osnabrücker Land ein 
Ärztehaus mit erweitertem Versorgungsauftrag zu erstellen. 

Diesbezüglich liegen Planungsentwürfe vor, die der Kleingruppe als bauliche Grundlage für das 
„Altersübergreifende Versorgungsnetzwerk“ dienten.  

Die Benennung der räumlichen Module ist zunächst exemplarisch und bedarf in der weiteren Planung der 
Konkretisierung. 

Der Entwurf des Architekten Eggemann wird dem vorliegenden Konzept im Anhang beigefügt. 

Zurzeit lässt sich lediglich eine grobe Anhaltszahl für die Kostenkalkulation ermitteln, da sie entsprechend der 
Ausstattungsmerkmale verschiedenen Variablen unterliegt. Die Schätzsumme bewegt sich zwischen 10 und 
12 Millionen Euro für den zu erstellenden Gebäudekomplex. 
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Bad Rothenfelde und Dissen – Zukunft aktiv gestalten! 
  

 

unterstützt durch: 
 
 

Maßnahmenbogen 

Handlungsfeld 
Schul- und Bildungsversorgung Familienbetreuung 

Medizinische Versorgung Siedlungs- und Innenentwicklung 

Titel der Maßnahme 

Anpassung und Umgestaltung des Bahnhofs Bad Rothenfelde/Dissen (Dissen aTW) 
Beschreibung und Strategischer Ansatz 
Was ist der strategische Ansatz, der der Maßnahme zugrunde liegt? 

Am gemeinsamen Bahnhof Bad Rothenfelde/Dissen befindet sich ein, nicht mehr als 
Bahnhofsgebäude genutztes, historisches Gebäude, dass nach ersten Umbaumaßnahmen vor 
vielen Jahren bereits als Veranstaltungsraum genutzt werden kann. Die aktuelle Situation des 
Raumes entspricht jedoch nicht aktuellen Anforderungen (Barrierefreiheit) und schöpft in keinster 
Weise das volle Potenzial des Raumes bzw. des Gebäudes aus. Durch die Umgestaltung und 
Anpassung des Gebäudes könnte hier eine kleine bis mittelgroße Veranstaltungsmöglichkeit 
geschaffen werden, die den richtigen Rahmen für kulturelle Veranstaltungen sowie Empfänge der 
beiden Kommunen bietet. Bereits heute findet hier in jedem Jahr die „Dissener Brotzeit“ statt, eine 
Danksagungsveranstaltung für ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger. Vergleichbare 
Nutzungsmöglichkeiten würden sich durch die bedarfsgerechte Umgestaltung ergeben. 
Zieldefinition 
Was soll mit der Maßnahme erreicht werden?  

Erhalt, Nutzung und Inwertsetzung eines historischen Gebäudes unmittelbar auf der Grenze 
zwischen den beiden kooperierenden Kommunen. Der Bahnhof ist Bürgerinnen und Bürgern aus 
dem gesamten südlichen Osnabrücker Land ein Begriff und könnte durch eine bedarfsgerechte 
Anpassung und Umgestaltung zu einem kulturellen Hotspot der gesamten Region werden. 
Beteiligte 
Wer sollte an der Umsetzung beteiligt werden? 

Stadt Dissen, Gemeinde Bad Rothenfelde, Denkmalschutzbehörde des Landkreises Osnabrück, 
Fa. Gausepohl (Teileigentümer) 
Überörtlichkeit 
In welchem Zusammenhang steht die Maßnahme mit anderen Kommunen? 

Der gemeinsame Bahnhof Bad Rothenfelde/Dissen ist in vielerlei Hinsicht ein verbindendes 
Element zwischen den beiden Kommunen. Nach einer entsprechenden Umgestaltung würden 
beide Kommunen diese historischen Veranstaltungsräumlichkeiten nutzen. 
Effizienzsteigerung 
Inwiefern trägt Maßnahme zur Effizienzsteigerung bei? 

Die Nachnutzung dieses bestehenden unter Denkmalschutz befindlichen Gebäudes schont 
Ressourcen und bündelt Angebote beider Kommunen. Eine Umgestaltung und Anpassung des 
Bahnhofs trägt damit zu einer effizienteren Mittelverwendung bei. 
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Bad Rothenfelde und Dissen – Zukunft aktiv gestalten! 
  

 

unterstützt durch: 
 
 

Maßnahmenbogen 

Handlungsfeld 
Schul- und Bildungsversorgung Familienbetreuung 

Medizinische Versorgung Siedlungs- und Innenentwicklung 

Titel der Maßnahme 

Umnutzung der Teutoburger-Wald-Schule (Dissen aTW) 
Beschreibung und Strategischer Ansatz 
Was ist der strategische Ansatz, der der Maßnahme zugrunde liegt? 

Im Zuge der Integration von Schülerinnen und Schülern mit erhöhtem Betreuungsbedarf in 
Regelschulen (Inklusion) könnte die Teutoburger-Wald-Schule als Schule für lernschwache und 
lerngestörte Schülerinnen und Schüler mittelfristig aufgrund rückläufiger Schülerzahlen auslaufen 
oder nur noch Teilbereiche des Gebäudes in Anspruch nehmen. In diesem Fall ist eine 
bedarfsgerechte und zukunftsorientierte Nachnutzung der vorhandenen bzw. frei werdenden 
Räumlichkeiten anzustreben. Eine derartige Folgenutzung kann die stärkere Nutzung durch die 
Volkshochschule oder/und die Kreismusikschule sein. Derzeit finden die Veranstaltungen der VHS 
und der Kreismusikschule in der Grundschule und der Realschule Dissen statt. Wegen der 
Zunahme der zeitlichen Beanspruchung der Schulen, in der Regel Ganztagsschule, ist nur noch ein 
Zeitkorridor in den Abendstunden vorhanden. Zukünftig wird die Generation nach Abschluss der 
Erwerbstätigkeit eine wichtige Zielgruppe für die o.g. Einrichtungen sein. Diese Zielgruppe wird die 
Angebote nicht am Abend, sondern tagsüber nutzen wollen. Tagsüber stehen die Räume anderer 
Schulen aber nicht zur Verfügung. 
Zieldefinition 
Was soll mit der Maßnahme erreicht werden?  

Anpassung der Angebote an die voraussichtliche Nachfrage. Damit ist die Nutzung und Gestaltung 
passender Räumlichkeiten wie oben beschrieben unumgänglich.  
Beteiligte 
Wer sollte an der Umsetzung beteiligt werden? 

Landkreis Osnabrück, Seniorenbeauftragte, 55+, Stadt und Verwaltung, VHS, Kreismusikschule 
Überörtlichkeit 
In welchem Zusammenhang steht die Maßnahme mit anderen Kommunen? 

Aufgrund der örtlichen Nähe der beiden Kommunen ist die Nutzung auch durch die Bürger der 
Gemeinde Bad Rothenfelde möglich. In diesem Zusammenhang ist die Anbindung an den 
öffentlichen Nahverkehr zu prüfen und anzupassen. 
Effizienzsteigerung 
Inwiefern trägt Maßnahme zur Effizienzsteigerung bei? 

Durch die Nachnutzung frei werdender Räumlichkeiten werden Ressourcen und Kosten gespart. 
Zudem können bedarfsgerechte Angebote gestaltet werden, die wiederum zu einer besseren 
Auslastung der VHS und Kreismusikschulangebote beitragen. 
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Bad Rothenfelde und Dissen – Zukunft aktiv gestalten! 
  

 

unterstützt durch: 
 
 

Maßnahmenbogen 

Handlungsfeld 
Schul- und Bildungsversorgung Familienbetreuung 

Medizinische Versorgung Siedlungs- und Innenentwicklung 

Titel der Maßnahme 

Umnutzung des Kurhauses als Veranstaltungshalle/-saal (Bad Rothenfelde) 
Beschreibung und Strategischer Ansatz 
Was ist der strategische Ansatz, der der Maßnahme zugrunde liegt? 

Dauerhaftes Vorhalten einer gemeinsamen Veranstaltungshalle bzw. eines multifunktionellen 
Saales, der von Bad Rothenfelde, Dissen und weiteren Nachbargemeinden gemeinsam genutzt 
wird. (ca. 400 Plätze) 

Umbau und Umnutzung des vorhandenen Kurhauses in Bad Rothenfelde 
Zieldefinition 
Was soll mit der Maßnahme erreicht werden?  

Passende Möglichkeiten und Rahmenbedingungen für kulturelle Veranstaltungen unterschiedlicher 
Art bieten (Theater, Bälle, etc.) 
Beteiligte 
Wer sollte an der Umsetzung beteiligt werden? 

Bad Rothenfelde, Dissen, Hilter, evtl. weitere Gemeinden.  
Überörtlichkeit 
In welchem Zusammenhang steht die Maßnahme mit anderen Kommunen? 

Es besteht die Möglichkeit zur Nutzung durch Bürger und Gäste aller beteiligten Gemeinden 
Effizienzsteigerung 
Inwiefern trägt Maßnahme zur Effizienzsteigerung bei? 

Eine Einrichtung in jedem einzelnen Ort ist nicht notwendig. Zudem wird vorhandene und 
größtenteils ungenutzte Bausubstanz sinnvoll nachgenutzt. 
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Bad Rothenfelde und Dissen – Zukunft aktiv gestalten! 
  

 

unterstützt durch: 
 
 

Maßnahmenbogen 

Handlungsfeld 
Schul- und Bildungsversorgung Familienbetreuung 

Medizinische Versorgung Siedlungs- und Innenentwicklung 

Titel der Maßnahme 

Nachnutzung „Westfälischer Hof“ (Bad Rothenfelde) 
Beschreibung und Strategischer Ansatz 
Was ist der strategische Ansatz, der der Maßnahme zugrunde liegt? 

• Behebung des zur Zeit in exponiertester Lage bestehenden Leerstandes 

• Belebung des Ortskernes mitsamt des westlichen Kurzentrums (Dreieck „Am Kurpark“, 
Kirchstraße, Münstersche Straße) 

• Einzug der Gemeindeverwaltung in den Westfälischen Hof 

• Erhalt/Erneuerung der Gastronomie und des Einzelhandels im Bereich 
Kirchstraße/Münstersche Straße 

• Erhalt der Kur-Lichtspiele (Kino) 

• Sanierung des denkmalgeschützten Westfälischen Hofes 

Zieldefinition 
Was soll mit der Maßnahme erreicht werden?  

1. Belebung des westlichen Kurzentrums 
2. Verbesserung des Ortsbildes 
3. Sinnvolle Nachnutzung eines Baudenkmals (Nachhaltigkeit) 

Beteiligte 
Wer sollte an der Umsetzung beteiligt werden? 

Eigentümer, Gemeinderat, Investor, Information der Öffentlichkeit 
Überörtlichkeit 
In welchem Zusammenhang steht die Maßnahme mit anderen Kommunen? 
Die vielschichtigen Angebote des neu gestalteten und mit Leben gefüllten ortsbildprägenden 
Gebäudes stehen allen Bürgerinnen und Bürgern der ganzen Region zur Verfügung. 
Effizienzsteigerung 
Inwiefern trägt Maßnahme zur Effizienzsteigerung bei? 
Die frei werdenden Räume der jetzigen Gemeindeverwaltung können voraussichtlich einer 
sinnvollen Nachnutzung dienen. Verträgliche Einzelheiten sind noch auszuhandeln. 
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Bad Rothenfelde und Dissen – Zukunft aktiv gestalten! 
  

 

unterstützt durch: 
 
 

Maßnahmenbogen 

Handlungsfeld 
Schul- und Bildungsversorgung Familienbetreuung 

Medizinische Versorgung Siedlungs- und Innenentwicklung 

Titel der Maßnahme 

Nachnutzung des Frommenhofs (Dissen aTW) 
Beschreibung und Strategischer Ansatz 
Was ist der strategische Ansatz, der der Maßnahme zugrunde liegt? 

Der Frommenhof ist ein historisches Gebäudeensemble im Stadtkern Dissens, dass seit geraumer 
Zeit leer steht und einen städtebaulichen Missstand in der Stadt darstellt. Dieses ortsbildprägende 
und unter Denkmalschutz stehende Ensemble bietet jedoch aufgrund seiner Größe, der zentralen 
Lage und seiner geschichtlichen Bedeutung vielfältige Nutzungsmöglichkeiten. Von kulturellen 
Einrichtungen über ein mögliches Bürgerbüro bis hin zum Standort des bereits realisierten 
gemeinsamen Standesamtes der beiden Kommunen Bad Rothenfelde und Dissen aTW inklusive 
historischem Trauzimmer, sind vielfältige und vor allem auch multifunktionale Nutzungen möglich 
und vorstellbar. 
Zieldefinition 
Was soll mit der Maßnahme erreicht werden?  

Behebung eines städtebaulichen Missstandes im Herzen der Stadt Dissen durch Wiederbelebung 
eines geschichtsträchtigen, denkmalgeschützten Gebäudeensembles. Auf dem Gelände und in den 
Räumlichkeiten des Frommenhofs können vielfältige und attraktive Nutzungsmöglichkeiten 
realisiert werden, die das Ortsbild stärken und den Bürgerinnen und Bürgern ein historisches 
Gebäude wieder zugänglich machen können. 
Beteiligte 
Wer sollte an der Umsetzung beteiligt werden? 

Stadt Dissen, Denkmalschutzbehörde des Landkreises Osnabrück 
Überörtlichkeit 
In welchem Zusammenhang steht die Maßnahme mit anderen Kommunen? 

Sollte im Frommenhof ein historisches Trauzimmer des gemeinsamen Standesamtes Bad 
Rothenfelde/Dissen realisiert werden können, würde auf diese Weise eine überregional Aufsehen 
erregende Möglichkeit geschaffen werden, unvergessliche Trauungsangebote nutzen zu können. 
Auch könnten kulturelle Einrichtungen in dem historischen Gebäude überregionale Strahlkraft 
entfalten. 
Effizienzsteigerung 
Inwiefern trägt Maßnahme zur Effizienzsteigerung bei? 

Das Gebäudeensemble steht bereits seit geraumer Zeit leer und könnte auf diese Weise mit neuem 
Leben gefüllt werden. Gelingt eine Wiederbelebung dieses historischen Ensembles, würde sowohl 
ein gravierender städtebaulicher Missstand beseitigt werden, als auch die Nachnutzung 
vorhandener Bausubstanz unter Wahrung denkmalpflegerischer und ortsbildprägender Aspekte 
realisiert. Durch die vorstellbare Nutzung im Rahmen des gemeinsamen Standesamtes der beiden 
Kommunen würden Infrastrukturen gebündelt und weitere Ressourcen geschont werden. 
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4.2 Maßnahmen- und Kostenübersicht – Städtebauförderung

Die aufgeführten Maßnahmen geben die Gesamtmaßnahme im Sinne der Städte-
bauförderung der beiden kooperierenden Kommunen Bad Rothenfelde und Dissen 
aTW wieder. Zum derzeitigen Zeitpunkt befinden sich sämtliche Planungen für die 
Umsetzung der Maßnahmen noch am Anfang und würden erst im Zuge der kon-
kreten Anmeldung als Maßnahme im Rahmen der Städtebauförderung detaillierter 
durchgeplant werden. Aus diesem Grund können die nachfolgend angegebenen 
Kosten lediglich einen ersten Planungshorizont andeuten. Die konkreten Kosten der 
einzelnen Maßnahmen werden dann je nach Bedarf ermittelt.

Tab. 12: Maßnahmenübersicht Städtebauförderung – Kostenschätzungen

Handlungsfeld
„Schul- und  

Bildungs-
versorgung“

Handlungsfeld
„Familien-

betreuung“

Handlungsfeld
„Medizinische  
Versorgung“

Handlungsfeld
„Siedlungs- und 

Innenentwicklung“

F1 
Generationen- 
netzwerk St. Ansgar 
(Dissen aTW)
Kostenschätzung:
1.000.000 €

M1 
Altersübergreifendes 
Versorgungsnetz-
werk 
(Dissen aTW)
Kostenschätzung:
10.000.000 €

S1 
Anpassung und 
Umgestaltung 
des Bahnhofs Bad 
Rothenfelde/Dissen 
(Dissen aTW)
Kostenschätzung:
1.000.000 €

F2 
Schaffung eines 
Generationentreff-
punktes  
(Bad Rothenfelde)
Kostenschätzung:
300.000 €

S2 
Umnutzung der 
Teutoburger-Wald-
Schule (Dissen aTW)
Kostenschätzung:
700.000 €

F3 
Umbau und Anpas-
sung des KiFaz  
(Dissen aTW)
Kostenschätzung:
200.000 €

S3 
Umnutzung des Kur-
hauses als Veranstal-
tungshalle / -saal 
(Bad Rothenfelde)
Kostenschätzung:
1.800.000 €

S4 
Nachnutzung  
„Westfälischer Hof“ 
(Bad Rothenfelde)
Kostenschätzung:
2.500.000 €

S5 
Nachnutzung des 
„Frommenhofs“ 
(Dissen aTW)
Kostenschätzung:
2.500.000 €

1.500.000 € 10.000.000 € 8.500.000 €

Quelle: NLG 2014

Kostenschätzung
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vorläufige Kostenschätzung sämtlicher investiver Maßnahmen: 20.000.000 €

Kosten Sanierungsbegleitung: 
(6 % der Summe der investiven Maßnahmen)

1.200.000 €

Kostenschätzung der Gesamtmaßnahme Bad Rothenfelde / Dissen aTW: 21.200.000 €

HINWEIS: Die aufgeführten Maßnahmen sind das Ergebnis des Konzepterstellungs-
prozesses und stellen die anzustrebende Zielvorstellung vor dem Hintergrund demo-
grafischer Rahmenbedingungen und überörtlich kommunaler Zusammenarbeit 
zwischen den beiden kooperierenden Kommunen vorbehaltlich aktueller Besitzver-
hältnisse dar. Die einzelnen Maßnahmen sind somit noch nicht mit möglichen der-
zeitigen Eigentümern der betroffenen Immobilien abgestimmt, da es sich um einen 
Planungsstand / eine Zielvorstellung handelt. 
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5 SONSTIGER MASSNAHMENKATALOG

Im Zuge der Konzepterarbeitung wurden von den beteiligten Bürgerinnen und Bür-
gern, Experten, Verwaltungsmitarbeiterinnen und -mitarbeitern sowie Vertreterinnen 
und Vertretern beider Räte zum Teil weitere Maßnahmen erarbeitet, die aufgrund 
ihrer inhaltlichen Ausgestaltung oder anderer Rahmenbedingungen nicht über 
das Städtebauförderungsprogramm „Kleinere Städte und Gemeinden“ förderfähig 
erscheinen oder gar keiner finanziellen Unterstützung bedürfen, da es sich um rein 
informelle Projektansätze handelt. Diese Ideen und Vorschläge sind unterschiedlich 
tief ausgestaltet und formuliert, so dass einige Ansätze nicht über den Status einer 
Idee hinausgehen, während andere Hinweise nahezu Umsetzungstiefe erreichen.

In der nachfolgenden Tabelle sind sämtliche Ideen und Maßnahmenvorschläge, die 
im Verlauf der Konzepterarbeitung diskutiert wurden, aufgeführt, sofern sie nicht 
bereits in die Maßnahmen des Handlungskonzeptes für die Städtebauförderung ein-
geflossen sind. Die jeweiligen Ansätze sind den entsprechenden Handlungsfeldern 
zugeordnet und – soweit möglich – kurz erläutert. Die mit einem „*“ gekennzeich-
neten Projektideen sind je nach Ausgestaltung des zurzeit in der Neuaufstellung 
befindlichen ILE-Konzeptes (Integrierte Ländliche Entwicklung) ggf. förderfähig.

Tab. 13: Sonstiger Maßnahmenkatalog – Übersicht nach Handlungsfeldern

Handlungsfeld Projektidee Kurzbeschreibung

Schul- und  
Bildungs-
versorgung

IGS für Dissen •	 Einrichtung einer IGS
•	 möglicherweise in der  

Hauptschule 

Lehrerfortbildungen •	 zum Beruf(wieder)einstieg
•	 zur Inklusion

Vernetzung Schule – Betrieb

Elterninformationsabende und  
regionale Projekte gemeindeüber-
greifend organisieren

gymnasiale Oberstufe einrichten

mehr Platz in Grundschulen zur 
Umsetzung der Inklusion

„Bildungsabwanderung“ nach NRW 
verhindern
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Handlungsfeld Projektidee Kurzbeschreibung

Familien-
betreuung

Einrichtung eines Kinderhortes bzw. 
einer Ferienbetreuung *

•	 Betreuung von Kindern in 
Ferienwochen

•	 Eltern wissen Kinder in der 
Ferienzeit versorgt

•	 mehr Zeit für Familie durch 
gemeinsame Ferienzeiten

Bereitstellung eines  
Kleintransporters inklusive Fahrer *

•	 von allen Einrichtungen 
nutzbarer Transporter (KiTas, 
Nachmittagsbetreuung, Seni-
orenbüro, Senioreneinkaufs-
dienst etc.)

gemeinsame Kindergartenplanung / 
-nutzung

•	 Überblick über vorhandene 
Kapazitäten

•	 Online-Betreuungsbörse des 
Landkreises aktuell halten 
und bekannt machen

•	 Runder-KiTa-Tisch (Koordina-
tion FamilienServiceBüro)

•	 ortsübergreifende Besetzung 
freier Betreuungsstellen

Ausbildung von Ehrenamtlichen zur 
Seniorenbetreuung *

keine wohnortgebundene  
Kinderbetreuung

KiTa-Plätze online abrufbar und 
buchbar

große Moschee einrichten

Mehrgenerationenwohngemein-
schaften einrichten

Nachbarschaftshilfe

Medizinische  
Versorgung

Anleitung zur häuslichen Pflege von 
Angehörigen *

ärztliche Sonntagsdienste in  
Ortsnähe einrichten

Förderung von Hausbesuchen  
durch KV

gemeindeübergreifende  
Kooperation der Pflegedienste

gezieltes Anwerben von  
Pflegekräften

finanzielle Anreize für ein  
Medizinstudium  
(Gegenleistung: lokale Praxis)

mobile Praxen *
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Handlungsfeld Projektidee Kurzbeschreibung

Siedlungs- und 
Innenentwick-
lung

Aufwertung der landwirtschaftlich 
geprägten Außenbereiche *

•	 grenzübergreifende grün- 
ordnerische Gestaltung der 
Außenbereiche

•	 erhöht den Wohnzweck, die  
touristische Attraktivität, die  
ökologische Gesamtbilanz

•	 Gestaltungsempfehlung: ent-
lang des Bodderpatts, Schüt-
zenstraße

•	 Betreuung z. B. durch BUND

Brachflächen entwickeln •	 mögliche Gewerbebrachen in 
Dissen entwickeln

•	 Eigentümer sensibilisieren
•	 Fokus Innenverdichtung

Verkehrs- und Parkleitsystem  
für Bad Rothenfelde *

•	 Verkehrssituation um den  
Ortskern entspannen

•	 einfache Beschilderung zur 
besseren Orientierung

•	 Park+Ride-Angebot

„Jung kauft Alt“ * •	 junge Familien kaufen alte 
Immobilien und erhalten 
dafür z. B. günstige Kredite 
von der Stadt

gemeinsamer Flächennutzungsplan 
Bad Rothenfelde / Dissen

alte Bäume schützen

innerörtliche Kinder-Spielflächen *

Baugebiete ausweisen

Ausbau der Breitbandversorgung *

gemeinsamer  
Klimaschutzbeauftragter

bezahlbaren  
Mietwohnraum schaffen

Spielplatz neben Altersheim *

Stärkung der Ortskerne

Grünflächen erhalten

Innenverdichtung  
(Bauen in zweiter Reihe)

weniger Neubaugebiete

Verfall der Gebäudesubstanz im  
Dissener Zentrum stoppen

Leerstände bekämpfen

Sanierung vor Neubau

Senioren-Spielplatz *

Förderung der Barrierefreiheit in 
öffentlichen und privaten Gebäuden
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Handlungsfeld Projektidee Kurzbeschreibung

Sonstiges Ehrenamt stärken

Integration der Zuwanderer

Sprachkurse für Migranten

bessere Hotel- und  
Übernachtungsangebote

Quelle: NLG 2014

Die Vielfalt der Ideen und Vorschläge unterstreicht die vielfältigen Herausforderun-
gen, denen sich die Region Bad Rothenfelde / Dissen aTW im Zuge bevorstehender 
demografischer Veränderungsprozesse gegenüber sieht. Darüber hinaus verdeutlicht 
die Zusammenstellung die Fülle an Projektideen, die je nach Bedarf ggf. im Rahmen 
anderer Förderprogramme umgesetzt werden können. Das vorliegende Konzept lie-
fert damit erste Grundlagen für andere, vergleichbare Beteiligungsprozesse.
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